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Botschafter Coulondre: 
EI —————ů—ů ee er ee 


Einzelpreis: 10 Rpf. 7 Sonntags 15 Ryf. 


Wlan telle dermäßigter G- 
preis für Syamlitenanpeigen. Dr 
stieinamgelgen MWortbarsdhnuung, 
Ainyelzenfiöluß 16 Apr, für bie 
Diontogeusgabe am Gennabend 


Mit den amtlichen Bebanntmachungen für Stadt und Kreis Lodſch 


Freltag, den 26. Januar 1940 


Danfverbiabung: Lommerge u Pri 
boldent, Fillate ebf! Dufte 
daes ch., Les 
Diodner Na, Yllale Lodfi 
enpreidt 10 Apt, für 


18 ub. 3.3 n Kinpeigenpreisilfie 

r. 1 balls. Monotare für Del 

iräge werben nur bach vorheriger 
Dereindarung qegadtl. 


Totengräber der verſtändigung 


fils fiandlanger kriegtreibender Kräfte in paris iſt er mitverantwortlich für die Entftehung des Krieges 


Berlin, 28. Januar 
Amtlich wird verlantbart (Vierte amtliche deutſche 
Veröffentlichung zum franadfiihen Welbbuch): Mitte 
November 100 entſfandte die ſranzöſiſche Regierung 
errn Caulondre als Bolſchafter nach Berlin. 
er neue Vertreter Fraukreſchs, der im Gegenfatz zu 
feinem Vorgänger Francoſs⸗Poncet Berufödlplomat 
war, kam zu beſonders ninftiner Stunde nach Deuiſch⸗ 
laub. In Verſolg der Konſerenz von München ſchlen 
Ausſicht zu beſtehen, daß ber vom Führer ſeit Jah⸗ 
ren gewilnſchte endalltige Ausgleich mit 
Frankreich nun wirklich angebahnt werden könnte. 
Schon vor dex Abreſſe von Poncet war das Einver⸗ 
ſtändnis der beiden Reglerungen Über das am 6. Dez 
tember 1998 in Paris unterzeſchnete de 
15 Abkommen erzielt worden, durch das die beutſch⸗ 

vangöſiſche Grenze als emdnitktin anerkannt wurde. 
Der neue franzöſiſche Bolſchafter legte in Berlin 
offenfichtlich Wert darauf, nach außen hin ſich ab“ An⸗ 
hänger der deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung aus⸗ 
zugeben. Als folder führte er ſich bei allen deutſchen 


| Stellen ein und betonte bet jeder ſich bietenden Ges 


legenheſt immer wieder, daß er kein anderes Biel 
100 e, als der Sache der deutſch⸗franzöſiſchen Verſtän⸗ 
tung zu dienen. 

Die jeht im ſrangtſiſchen Gelbbuch verdffent« 
lichten Dokumente beweifen ſedoch, daß Conlondre von 
Anfang bis zu Ende feiner Berliner Tällgkelt genan 
daß gegenteil geſan hat. Die Berichte Con⸗ 
lonbres verdienen inſofern eine beſondere Belench⸗ 
tung, als fie in ganz ungewöhnlichen Maße den Mans 
gel an politiſcher Einſicht durch Häufung unwahrer 
Behauptungen und vor allem durch eine verantmor⸗ 
tungsloſe [yftematilhe Hehe gegen Deulſch⸗ 
land an erſetzen ſuchten. 

Auch während der Zuſpibung der deut ſch⸗ 
polnifhen Krife bleibt Coulondre nur ein Ges 
Hanks maßgebend; Polen darf dem franzöſiſchen 
Bündnksſoſtem nicht verloxengehen. Deshalb darf 
keine deutſch⸗polniſche Verſtänditgung zuſtandekom⸗ 
men. So wendet er ſich am 11. Juli 1039 gegen den 


(Fortſetzung Seite 2) 


„Deutſchland“ wird größer 


Größeres Schiff übernimmt den Namen — Panzerjhiff „Deutjhland* jest ., Lützow“ 


Berlin, 26, Januar 

„Der Führer und Oberſte Befehlhaber der 
Wehrmacht hal die Umbenennung des Panzer⸗ 
chli Deutſchland“ auf den Namen „Ot ow“ bes 
ohlen, da der Name „Dentſchland“ für ein größe⸗ 
reis Schiff vorgeſehen iſt. 

„„Der ürſprünglich auf den Namen „Liltzow“ ne» 
taufte Schwere Kreuzer wird gleichfalls umbenannt 
werden. = 


Den Namen des größer gewordenen Deutſchland 
wird von nun an ein größeres Schiff führen. In dies 
ſer Verfiigung des Führers und Oberſten Befehls. 
habers liegt eine Hefe Sympolfk. Deulſchland, das 
fiel it auf feine Kriegsmarine, begrüßt den neuen 

epräſentanten feiner Größe zur See und grüßt Alle 
1 das nach erfolgreichem Handelskrieg im Atlan. 
TE heimnefehrte Panzerſchüſf, das bisher den Namen 
„Benktſchland“ führte und ſetzt „ittzow“ heißt. 


Das Panzerſchiff wieder daheim 
Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 
ö Berlin, 25. Januar 


Das Oberkommando ber Wehrmacht gibt 
bekannt: 


am Werften keine e e dg 
uftwaffenverbände führten Jagdeinſae an der 
dae und Aufklärungsflüge gegen Großbritannien 
ir 


ch. 


Das Banzerfhiff „Deutſchlan de, das feit Kriegs⸗ 
ausbruch Sandelskrie; in den allantiſchen Gewäfſern ge⸗ 
5 Het vor einiger Zeit in die Heimat ech 
8 * 


Heftige Kämpfe in Finnland 
Der Heeresbericht vom finnländifchen Kriegsſchauplatz 
Selfinkt, 26, Januar 

Am 28, Januar unternahmen die a Flieger, 

fo teilt der finnifche Heeresberſcht vom 24. Janugr mit, 
einen von Wrtilfertefeuer unterftühten Angriff auf 
Summa und Muolganſärpl, der abgewieſen werden 
konnte. Die finnische Artillerie ſoll rüſſiſche Maſchinen⸗ 
Hein de und Artillerie unter geuer genommen has 
en. Die Kämpfe nördlich des Ladoga wurden fortges 
ſetzt. Heftige Angrſſſe bei Koflaanjoki und Ailtojokt 
würden abgewleſen. Von den übrigen ce 
wird Patroufllentätigkeit gemeldet. Die Tätigkeit der 
Aufl beſchränkte ſich auf Arkillerſe⸗ und 
Aufklärungstätlgnelt. In Nordfinnland unternahmen 
Joreieteuff he Flieger einen An eff auf den Marke 
lecken Nurmes, wobei 21 Sirenen er 
tötet worden fein follen. Die finnifhe Luftwaffe hat, 
o ſchlleßt der Heeresbericht, aahlreiche Erhundungs» und 

ombenflüge durchgeführt. 

* 


- u dem Heeresbericht des Leningrader Mil 
tärbezirhs vom 24, 1. fanden an allen Fronten Aufklä⸗ 
rungstätigkeit und Infanteriekämpfe ftatt, Die ſowſe⸗ 
tiſche Luftwaffe führte Erkundungsflüge durch. 


neugierige werden gewarnt! 


Englischer Kriegohetzer empfiehlt Bombardierung der Keichshauptſtadt 


New York, 20. Januar 
In der Zeltſchriſt „Liberty“ beſürwortet der ber 
kannte engliſche Schelſtſteller H. G. Wells die rück 
ſichtslofe NT Berlins als eins 
due Mittel, um, wie er ſich ausdrückt, Deutfchland „den 
enſt der Lage Klar zu machen“. Mit zyniſcher Brutall⸗ 
tät „begründet“ Wells diefen Vorſchlag mit der Erklä⸗ 
rung, daß er nicht die Übertrieben zarten Empfindungen 
Anderer für das deulſche Volk teile, das endlich einmal 
fpücen müffe, was feine Regierung anderen Nationen 
zufüge. Zum Unglück der gefamten Menfchheit fei Ber 
Tin 1918 nicht gründlich bombardiert worden. Die 
gründliche Zerſtörung deutſcher Städte 
würden auf das deuiſche Volk eine hellſame Wirkung 
ausllben. 


Wir danken dieſem exlefenen Pertreter der briti⸗ 
ſchen Geeräubernatton für die brutale Offenheit, mit der 
BE wieder einmal den Vernichtungswillen Englands ge⸗ 
gen das deutſche Volk zum Ausdruck gebracht hat. Aber 


elnes möge ſich Herr Wells und feine britiſchen Auftrag 
geber gelont fein Iaffen: 

Jeder Verfuch, deutſche Städte mit Bomben zu bes 
werfen, würde von uns mit Maßnahmen unferer Lufte 
treiikiräfte beantwortet werden, von denen IH die bri⸗ 
Iren ſetzapoſtel nielleicht noch nicht die richtige Vor⸗ 
ſtellun nah Bomben für Berlin milden mit 
bee Gee Zahl Über London vergolten 
werden. 5 


Eine durchſichtige Veröffentlichung 
Weſtmächte wollen Sonderrecht in norwegiſchen Gewüſſern 
Amſterdam. 26. Januar, 
Aus einer Meldung des „Daſſy Telegraph“ geht her. 
por, daß Frankreich und England über die 0 der Pril⸗ 
fung der Beachtung norwegilder oheits⸗ 
bah wäller einen Vorwand ſuchen, Sonderrechte in 
n nordiſchen Hoheitsgewählern zu verlangen, Diefe durch⸗ 
tige Veröffentlichung gehört in das Gebiet der englis 
chen Bemühungen, andere Länder in Kriegsſchaupläge zu 
verwandeln. 


Daris deckt die Karten auf 


(Von unſerer Berliner Schriftlektung) 

Die Zenſur⸗ und Propagandaſtellen in Paris, 
haben es nicht zu verheimlichen vermocht, daß 1155 
Serien nicht nach dem Herzen des franzöſiſchen Volkes 
it, Je deutlſcher ſich die Auswirkungen des geführ⸗ 
lichen Abenteuers für Frankreich abzeichnen, um fo 
ftärfer wird das Bebilrfnis dez Mannes aus deim 
Bolte, Klarheit über Zweck, Ziel und e 
des Krieges zu gewinnen. Der einfache Franzofe m 
unverdorbenem Menſchenverſtande ühlt, daß an dies 
ſem Krieg irgend etwas nicht in Ordnung fit, daß es 
nicht Fraukreſchs Krieg und auch nicht der richtige 
Weg ift, Frankreich jenen Frieden und die Sicherheit 
e Tae wie der einfache Mann aus dem Volke 
e exſehnt. 


Der Krieg gelte — fo ſagte ihre Regierung den 
Franzofen zunächſt — der „Beſeitigung des Hitleris⸗ 
mus“, Aber dieſe Begründung war m hohl und zu 
unqufrichtig, als daß ſie Herzen und geſdenſchaften 
hätte entfachen können. Auch die Anhaltiofigkelt der 
eigenen n IGEE vermochte trotz einer mongte⸗ 
lang geitöten verſchwenderiſchen ar Hegel mit phra⸗ 
ſenhaftem Beiwerk keine tiefere Begeſ üben zu 
wecken, Ueber die milttärtiche Citation haben ſogar 
die höchſten franzöſiſchen milltäriſchen Stellen eine 


— — —— —— 2 — 
Daſeinskampf der Nation 


Dr. Goebbels ſprach in feiner Helmatſtadt Rheydt 


Rheydt, 26. Januar 
Am Donnerstag weilte Relchsminiſter Dr. Goebbels 
im Rheinland, um vor der Parteigenoſſenſchaft feiner 
Vaterſtadt Rheydt 175 ſprechen. Die Aus führungen von 
Dr. Goebbels geſtalleten ſich zu einer großen Darftellung 
des Dafeinskampfes der 0 Nation, Seine Hörer 
tief beeindruckend deutete Dr. Goebbels den Sinn des 
een Kampfes dahin, daß nunmehr die 5 
en Lebensintereſſen der Völker in die 
Waagſchale der großen geſchichtlichen Entſcheidungen ger 
worſen werden. 
— —— — 


durchgus nicht zu derartigen Gefühlen Veranlaſſung 
gebende Meinung. 

Es iſt in den letzten Wochen zuverläſſig ſoytel 
durchgeſſckert, daß der Oberbefehlshaber General Gar 
melin einen wirklichen Anarlf gegen den Weſtwall 
rundweg abgelehnt hat, obwohl der, feinerfelts von 
Engländern heftig bedrängte Dalabier den Ober ⸗ 
beſehlsbaber immer wieder dazu zu bewegen verfuchte, 
Es iſt ferner allmahlich bekannt geworden, daß Gar 
melin bei den verfdiedenen Sitzungen des Oberſten 
dargraſlterten, Kriegsrats guch aus feiner Meinung 
urchaus kein Hehl gemacht hat. Er hat die Ausſichts⸗ 
Tofigteit eines Durchbruchsverſuchs 
völliger Offenbelt dargelegt und die Forderung ge⸗ 
ſtellt, daß wenn man ſich eima zu einem fpäeren 
Zeitpunkt doch noch hierzu enkſchließen mitßte, wenige 
ſtens die Engländer den gleichen Anteil an den zu er⸗ 


im Weſten mit 


(Karikatur aus „Travaſo delle Idee“, Rom) 
Englands Wappentier heute 
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Wir bemerken am Rand 


Engliſch⸗franzöſiſche Die Zuſammenarbeit zwiſchen 
Auſammenarbelt der 8 und franadfiichen 

Armee in Frankreich hat ſich in 

einem Einzelfall „hervorragend bewährt“, Während 
Winston Ch wrch lll letzter Frontrelſe war er, o 
berichten Londoner Blätter, zu einem der üblichen 
Frühſtücke im Großen Haußtguartler angeſagt. 

ch aber erkrankte der Chefkoch an Grippe. Der eng ⸗ 

liſche Oberbefehlshaber Lord Wort war verzweſfelt, 
da in der kurzen Zeit kein Erſatz zu ſchaffen war. 
Schließlich wandte er ſich an Genergl Voruz, den 
Bauptperbindungsofftzier der franzöſſſchen Armee im 
engliſchen Hauptquartier. Dleſer fandte fofort einen 
Wagen zu einer nicht allzu weit entfernt ſtehenden 
franzöfiſchen, Abtellung, mo ein beſonders guter Pas 
Aſſer Koch eingezogen war. So wurde das Frühſtug 


Ur Winſton⸗Churchill noch in allerletzter Minute dank 
50 „auten Zufammenarbeſt der beiden Armeen“ ger 
reltel. 


wartenden furchtbaren Blutopfern tragen müßten wie 
die ranzoſen. 

Es liegt uns fern, die ſoldgtſſche Tüchtigkeit des 
franzöſiſchen Heexetz und die frählgkeiten feiner File 
zer zu unkerſchäben, aber wir wiſſen auch, daß der 
vanadfiiche Soldat nach ſeiner ganzen Art und aus 
em Volkschargkter heraus nichts ſchweret erträgt als 
eln endloſez Abwarten in Untätigkelt. Ganz beſon⸗ 
ders unter den ſelbſt in der franzöſiſchen, Oeffentlich. 
keit offen zugegebenen ſchauderhaften Lebellsbedin⸗ 
zungen, wie fie den Werfähefauunnen der Maginot⸗ 
ine zugemutet werden milffen. Stimmung und Geſſt 
der Truppe haben — was ſelbſt in franzöſſſchen Blät⸗ 
tern mehr oder weniger offen neichtiehen wird — ſchon 
in dleſen uf Monaten nicht unerheblſch, gelitten. 
Und fo falſch es wäre, zu glauben, die Aweifellos fehr 
welt verbreitete Sriensfeindfchaft in den breiten Volke 
maſſen Frankreichs, die in ben c HEN Wehr 
lern der Organlfatlon, z. B. bei der Evakuierung der 
Großſtädte und weiter Gebiete, in der zunehmenden 
Exwerbsloſigtelt und den immer dritdender werden 
den Enthehrungen reiche Nahrung findet, bilde etwg 
für die Nenierung Daladier eine akute, Gefahr, fo it 
20 boch eine durch hundert Anzeichen bewiefene Tate 
ſache, da der einzelne Franzoſe, daß der Fan due 
Soldat jenes Antrſebes ermangelt, ber ihn im Laufe 
der Geschichte immer zu den höchſten Anſtrengungen 
bereit machte, nämlich des Benuhtfeits, den Hei igen 
valexländiſchen Boden verteidigen zu müſſen. 

Diefer Antrieb ſoll ihm jebt gegeben werden. Man 
möchte ihn aus der Geſchichte ſchöpfen. Das „Idegl⸗ 
bild“ eines ohnmächtigen, zerrſſſenen, in Hünderte 
einander befſehdende Ländchen und Stübtchen gufgetell⸗ 
ten Deutſchlands wird vor die Franzoſen hingeſtellt 
und ihnen von ihrer amtlichen Propaganda einzu⸗ 
impfen verficht, daß nur bei einem derartigen Zuſtand 

kankreich Ruhe vor Deutſchland und feinen Frieden 
aben könne. Verſailles ſei ſchlecht, weil zu milde ge⸗ 
weſen. Dieſer Serien müſſe ein „eber⸗Verſaflles“ er⸗ 
bringen, Deutſchland miſſe zerſchmettert und vers 
nichtet werden. Derartig tönen die Stimmen eines 
geradezu infernaliſchen Haſſes immer häufſger und 


immer greller von jenfeits der Vogeſen herüber. Par 


ris deckt die Karten auf und läßt nach dem Vorbild 
feiner engliſchen N Meiſter die Maske eines 
angeblich nur gegen den „Hitlertsmus“ gerichteten 
Seriendateles fallen. Die dieſer Tage veröffentlichten 
Neußerungen des Marineminiſters Camplucht bemeis 
fen, daß die Regterung Daladler ſich ſchon im vorigen 
Sommer über dieſes wirkliche Kriegsziel im klaren 


war. 

Wir möchten nicht annehmen, daß dleſe Kriegs⸗ 
tele dem Gefühl und der Meinung der Mehrheit des 
rauzöftſchen Volkes entfprechen. Aber das ſſt zunächſt 
nehenſüchlich neneniber der Tatfache, daß es die 
Seriensatele des amtlichen Frankreichs find, des Frank⸗ 
reiche, mit dem wir es zui tun Haben, Wir nehmen 
bie Dinge zur Keuntuls. „Tu Pas voulu, Geortze Dandin!" 
Unſerſeſts 1928 0 wir nicht noch einmal den Degen 
gegen den alten Gegner 10 vieler Jahrbunderte Ale) 15 
wollen, ſonbern den ehrlichen Wunſch gehabt, den 
Ubrer To oft über den Rhein gerufen, a mit 
Frankreich als guter Nachbar und ſpäter vielleicht ſo⸗ 
par einmal als Neun leben zu können. Die anderen 
haben uns die Waffe in die Hand gezwungen, und fie 
werben ſich wundern, wie ſcharf fie At und wie wir 
damit zuzuſchlagen verſtehen. 


Der Tag in Kürze 


Am heutigen Freitag nimmt in Garmiſch⸗Paxten⸗ 
kirchen die IV, Inbernatibnale Winterſportwoche ihren 
Aufang, die das hervorrggendſte Erelgnis der dießr 
jährigen Winterſportveranſtaltungen fein wird. 

u 


Am zweiten Tage, feines Aufenthaltes in Prag 
rief Korpsführer Hühnlein die Sturmführer und Re⸗ 
ferenten des NEAR, zu einem Filhrerappell zu⸗ 
ſammen. 

* 


Das japanische Kabinett wird am heutigen, Frei⸗ 
tag die Einführung eines Kartenſyſtems file tägliche 
Bedarfsartikel beſprechen. 

* 

In der erſten Sitzung der n Konferenz 
wurde beſchlofſen, daß die neue Nenlerung Wang, 
iſchiugwei, „Natlonaltenterung der Republik China“ 
heißen fol, Nanking foll die Hauptſtadt bleiben. 

* 


Wie Reuter berichtet, iſt das engliſche Vorpoſten⸗ 
boot „Newhaven“ feit einer Woche überfällig. Man 
vermutet, daß das Boot auf eine Mine gelaufen iſt. 


Dor verſtärktem IRN-Terroe? 


Die Londoner Polizei ergreift außergewöhnliche Vorſichtsmaßnahmen 
[Drahtbericht unferes Haager y. H. Korreſpondenten) 


5 Den Haag, 26. Januar 

Die Londoner 42 0 rechnet mit einem Mlederauſ⸗ 
leben iriſcher Terrorakte, Das pt aus den auferge 
wöhnlichen Maßnahmen hervor, bie bei den Berufsver⸗ 
andblungen vor dein Londoner N tshof Aue 
en wurden, Seotland Yard beflürchtel, daß die Beftät 
gung des Todestirtells eine Welle neuer Terror ⸗ 
ahte der INA, zur Lol haben werde, 

Die Umgebung des Strafgerichtshoſo war 8 
rere Kilometer völlig abgefperrt; Tauſende von Poligl⸗ 
IS hatten in den zum Gerichtshof führenden Straßen 
luſſtellung genommen. In den letzten Tagen hat Seot⸗ 
land Yard fliegende, mit Rundſunkapparalen verfehene 
Polizelmannſchaften in die weſtlichen Gtabtteile Londons 
entfandt, um eine verdächtige ah ber iriſchen Re⸗ 
publikaner zu Überwachen. Den Mitgliedern des Ber 
kichtshoſes waren Poligelmannſchaſten belgegeben wor⸗ 
den, die ſie von ihrer bg Is zum Gerſchtshof bes 
leiteten. Alle verdächtigen Ir 10 en Republikaner find 
[ir verhaftet worden, oder ſtehen unter e 
volle. Der Krieg hat jedenfalls in keiner Weſſe zu 
einem Nachlaſſen der revolutlonären Tätigkeit der Ixl- 
ſchen F 0 Armee geführt, Aehnlich wle Im 
letzten Kriege verdoppelt vielmehr bie ie Unabhän⸗ 
gigkeltsbewagung Ihren Kampf gegen bie 110055 Herr⸗ 
ſchaft und file die Freiheit und Unabhängigkeit des ge⸗ 
einten Irland. 


Groigie bei Arita 


Balbige engliſche Antwort angekündigt 
Tokio, 26. Fanuar 


Der brlitiſche Botſchafter Cralgie ſuchte am 
Wb den Naben Hılta Nochmals 


wegen des „Aſama⸗Maru“, Zwiſchenſalle, auf, 

Der Botſchafter erklärte, daß für ihn die Note über⸗ 
raſchenb gekommen fe, Während der Besprechung 
verficherte Crainie wiederholt, daß die britiſche 
Antwort hezlüglich des „Aſama⸗Maru“⸗HZwiſchen⸗ 
falles Japan tn Kürze tbermittelt werden würde. 


Tokitlofigkeit Botſchafter Craigies 
Er wollte an das ſapaniſche Voll appellleren 

Tokio, 26. Januar 
Der britifhe ee ee den verſuchte, vor 
Vertretern der ſapanſſchen Preſſe den unver! ſchaämten 
Uebergriſf auf den japanifchen Dampfer „Aſama 
Ma ru“ au . Bolt don und durch die Zeſtüngen an 
das japanı Kr olk unmittelbar zu appellieren, Dieſes 
unerhörte Verhalten wird in allen Kreiſen Tohlos als 
Eingriff ee biplomatifche Verhandlungen 
scharf zurüchgewlefen. Der Sprecher des Außen- 
amtes erklärte 11 u: An das japanifhe Voll zu ap⸗ 
ellleren, bevor England eine formelle Antwort auf den 
See gegeben hat, 0 eln unfreunblider 
chritt, wie er wohl felten von irgendeinem anderen 
Land aaa wurde. Domel pre von einem alter 8 

egen die Internationale ger keit, Selbſt die englanı 
bad Zeltung „Tonlo Aſahl Schimbun“ bezeichnet 
as Vorgehen des Wolſchafters als einen Fance 
ö 


Verſuch, den Widerwillen des geſamten ſapaniſchen 
kes gegen die brltſſche Arroganz abzublegen, 
“ 


Das Tapaniihe Martneminiftertiim erklärte, e 
Fele he wald Kaen e cen 
Gewäſſern höchſt unerwünſcht ſel. 


Der Totengräber der Verftändigung 


Fortſetzung von Seite 1) 


Gebanken, Polen u einem 1 9 zu bewegen: 
„Jeder Druck auf Warſchau, um es dahin ai bringen, 
en deutſchen Forderungen nachzugeben, könnte nur 
zu den ſchlimmſten Kataftrophen führen.“ 
Am 27, Auguſt. unden ex nochmals dene Regterung, 
unter keinen Umſtänden den Eindruck aufkominen zu 
laſſen, „als lauerten bie Weſtmächte auf irgendeinen 
möglichen Vergleich.“ Und in der Nacht vom 29, zum 
30, Auguſt telephoniert er feinem Minſſter, er ſtimme 
dem engliſchen Botſchafter darin zu, daß Polen einen 
Unterhändler ernennen ſolle, um „in den Augen der 
Welt feinen guten Willen zu zeigen“, erklärt aber ſo⸗ 
fort, eine Reiſe Becks nach Berlin würde ernſte Nach⸗ 
teile mit ſich bringen, da fie als eln moralifcher Er⸗ 
folg Deutſchlands und als zeichen des polniſchen 
Nachgebens ausgelegt werden könnte. 

So hat Botſchgfter Conlondre, der in Berlin ſe⸗ 
dem Deutſchen verjicherte, alles tun zu wollen, um die 
deutſck⸗franzöſiſchen Bezlehungen fo gut wie möglich 


zu geſtalten, ih In Wahrheit als elner der Totene 
and der deutſchefran Di Den Kiez 
Bet erwielen. Man würde 55 allerdings 
zu viel Ehre ermeifen, wenn man ihm dle Rolle einen 
führenden politiſchen Perſönlichkeit zuweſſen wollte. 
Er war nur ein befliſſener Hanblanger krlegez 
trelbender Kräſte in Park, deren Tendenzen er a 
1770 . Ber die W 5 

It er agu golfen, ma 
den Sefnnungenenetfen in Wort 0 le im 
erung 


Schlepptau Englands fahrende franzöſiſche 

zur Erklärung des Angriffskrieges zu Bet en. 
Heute iſt dieſer Diplomat anſchelnend, a er 1 7 
Ten und Hat fiber fein Seil banı Be ragen dl 

en un ha: er jein Te agu beige N, 
Friedensangebot des Führers vom 6. Oktober 1800 
zyniſch zurückgewieſen wurd, 


e. 
ir beneiden das franzböſiſche Vol 
nicht um dtefen Me KB. AR 1 


20 Stunden Kampf mit dem Eis 


vom Packeis eingeſchloſſen — Neue 


Moskau, 26, Januar 

Die Blätter bringen nach mehrtägiger Pauſe wle⸗ 
der Berichte von der Arktisexpedltſon der Eisbrecher 
„Joſef Stalin“ und „Seb ow“. Die Eisbrecher 
waren, wie erinnerlich, vor eininen Tagen an den 
Rand der Packelszone im Nordoſten von Splcbergen 
durchgebrochen und batten dort von dem Dampfer 
„Stalingrad“, der ihnen entgegengefahren war, Kohle 


GHelnke, Zander⸗M.) 


auf offener See zu übernehmen  verfucht, Ino 
hohen Seeganges ſwgr dies ſedoch nicht möglich und 
fo hatte der Expeditionsleiter Papan i angeorb⸗ 
net, ier HER der Kohle noch einmal eine 
Seemeilen weit in die neichilbtere Padeiszone autitc- 
zufahren, da die Eißverhältniffe alinitin zu fein ſchie⸗ 
nen. Doch nach, gen kurzer Zeit veränderte ſich, wie 
dies in der Arktis häufig der Fall iſt, die Lage völlig. 


Abenteuer der rufſiſchen Eisbrecher 


Der „Joſef Stalln“ wurde zuſammen mit Dem We 
lee NGENTE a e e 0 1 
geſchloſſen Und konnte erſt nach L0ſttün 
1 919 Els 1 5 e e 
„Sedo“ war jenem Abenteuer entgangen, 
den ARE 5 war. 1 

Inzwiſchen Daben beide Eisbrecher 
A e t 108 übernehmen nunmehr 05 9 9 
ige Kohle Im Hafen von 


axentsburg (S 185 
Von dort aus wollen die aer ol El 


und „Sedow“ den Norbatlantikhafen Miramar 
anlaufen. Ne 


Sicherung der Erzeugungsſchlacht 
Einfa von 1 Mill. Arbeſtskräften aus dem ehem, Polen 


Berlin, 26. Januar 
Die der Reſchoobmaun des Relchonährſtandes Be 
rens in der parteinmiliden „Re. Landpoſt“ la 
werden im Jahre 1940 allein aus den ehemals po 1605 
Gebieten eine Million Arbeltohräften für die 
Sul ofchlacht dieſes Jahres eingefeht werden. Des 
reits ab Ende Januar werden dieſe Arbeitskräfte nach 
und nach eingefeht werden, jo daß bie Arbeiten der Frühe 
e Reulan bevello alg geſſchert angeſehen werden 


Am Mittwoch brannte eine Schuhſabrir in Rocho⸗ 
chonart un 0 We Departement Haute⸗Vienne 
25 N chühlager wurden eln Raub der 
N I. 
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Eine Reife zu unſeren Gegenfüßlern 


die Periöken von Berlin — Summetriepunkte auf dem Globus — ffier ſtrenger Winter, dort hitze 


Berlin, im Januar 

Wenn wir, die wir am 50, Breitengrad leben, ein 
Loch in die Erde bohren könnten, das tief genug it, 
um den ganzen Erddurchmeſſer zu durchſtoßen, wo 
kämen wir daun wieder an die Oberfläche? Dit dies 

er Frage, hat ſich ſchon unfere Ktnderphantafie Der 
ſchäftiat, Freilich können wir in der Wirklichkelt diefe 
kllhne Reiſe nur auf dem Globus antreten, Aus der 
Kugelgeſtalt der Erde ergeben ſich jeweils mehrere zu 
einen Ort gehörige Symmetriepunkte. Wenn 
wir Berlin als Angelpunkt nehmen, fo find die Be⸗ 
wohner eines Ortes, der auf gleicher geographiſcher 
Breite wie Berlin, aber genau 180 Längengrade ent⸗ 
lernt llegt, unſere Nehenwohner oder Perſhken. 
Dagegen find jene Menſchen, die auf der nämlichen 
geographiſchen Länge, aber auf der eittnenenneleßien 
Breite von Berlin leben, die Genenwohner oder 
Antöken der deutſchen i e NUN, Und wenn 
wir ſchlteßlich jenes bertihmte 

um au den Leuten zu gelangen, die genau auf der ent⸗ 
gegengeſetzten Länge und Breite von Berlin, alſo am 
gegenſüberltegenden Ende des Erddurchmeſſers woh⸗ 
nen, fo ſtoßen wir auf unſere Gegenfüß ler oder 
Ankipoden. 

Sehen wir uns einmal die drei Symmetrlenunkte 
von Berlin etwas näher an und wir werden finden, 
daß die -Reichshauptſtadt nur Periöfen, dagegen we⸗ 
der Yntöfen noch Unttpoden hat, Als die Rerioken 
von Berlin, die gleich uns am 50. Breitengrad leben, 
aber 180 Längengrade von uns entfernt find, lernen 
wir die Bewohner der Alenteninfeln kennen, 
die zum Territorſum Alaßka der Vereinigten Staaken 
gehören. Wir brauchen fle um ihren Wohnſitz nicht 
au beneiden, denn auf den KAleuteninſeln tft das gellma 
Taub, mebels und niederſchlagsreſch, und der Winter 
ſtürmiſch und naßkalt. Es fehlt jeglicher Baumwuchs 
infolge der Siührine und des kurzen, nur vom Funk 
bis zum Auguſt währenden Sommers, 

Die Bewohner der Aleuten neunen ſich „Amts 
gun“, was in der Eskimoſprache ſoplel wie „Weite 
ſchen“ bedeutet. Es find gur einige kauſend Mens 
ſchen, die von der and auf Seehunde, Wale und See. 
oltern leben. Im übrigen find die Alenten weit 
„inner“ als die deutſche Relchshauptſtadt, denn fie 
wurden eiſt im Jahre 1745 von Hering enkdeckl. Bel 
unſeren Periöken herrſchen die nämlichen Jahres 
zeiten wie bei uns, Es iſt alſo ſetzt ebenfalls Winter. 
Dagegen find die Tageszeiten genau entgegen 
geſetzt. und wenn bei uns die Mꝛittagsglocken 
läulen, Heat man auf den Aleuteninſeln im Bett, denn 
es iſt Mitternacht. 


Honolulu als Angelpundt 


Wie bereits erwähnt, hat Berlin keine Autöken. 
Denn der Punkt mit der gleichen geographiſchen 
Länge, aber der entgegengeſetzten Breite von der 
Neſchshauptſtadt, liegt filölſch von Afrika im Meer, 
Nehmen wir an, daß hier ein Schiff verankert wäre, 
ſo befände ſich ſelne l letzt mitten Im Sommer 
und würde beſtimmt eine Portion Eis einem geheiz⸗ 
ten Ofen vorziehen. Auch der Punkt der Antſpoden 
von Berlin trifft nicht auf feſtes Land, ſondern er 
Tient im Stillen Ozean, füdöſtlich von Neuſeeland. 
Der nächſtgelegene Landpunkt wäre eine zu Neuſee⸗ 
land gehüxrende folterte Juen die den bezeich⸗ 
nenden Namen „Antipodeninfel“ führt, ſedoch 
unbewohnt It, Wäbe es Hier einen Robinſon, fo würde 
er zur ſelben Zeit, wenn wir um die Mittagsſtunde 
uns dicht um den Dfen ſetzen ſtöhnend über die Hoch⸗ 
ſommerhitze die Mitternacht hereinbrechen eben, 

Es glbt jedoch auch Fälle, wo fämtlſche Symme⸗ 
trlepunkte einer Stadt auf dem festland legen. Das 
trifft beiſpielsweiſe fir Honolulu, dle e 
Hauptſigdt der Hawalf⸗Inſeln, zu. Die Bewohner dies 
ſer vielbefuchten Gartenſtabt mit ihren Hotelpaläſten 


och in die Erde bohren, 


und prächtigen Gefdäften können ſich rühmen, Per 
riöfen, Anthken und Anftpoden zu beſſtzen. Die Per 
riöken von Honolulu leben im Sſten der Sahara 
und gehören den unruhſgen Tugregs an, die mit den 
freundlichen und in hohem Maße amerikanifierten 
Hawalt⸗Auſulanern nicht die geringſte Aehnlichkeit 
haben. Die Antöfen von Honoluln finden wir auf 
den Cook, Anſeln, einer Fufelgruppe Polymer 
fiens, die ſeit 1001 Neuſeeland angegliedert ift. Die 
Antipoden von Honoluln leben endlich in der Kala 
hart, der gefürchteten Steppe des Durfted in Slld⸗ 
afrika, in deren durchläfſigem Sandboden ſich kein 
(Grundwaſſer, zu halten vermag. Hier leben milde 
ſchwarge Büſchmänner und Neiſchuanen und Sambeſt⸗ 
Stämme, dle ſich nicht den britſſchen Eindringlingen 
unterwerſen wollten und darum immer mehr in die 
Ralahari-Steppe zurtckgetrieben wurden. 


Das Klima geht eigene Wege 


Alle Orte, die auf demſelben Längengrad, alſo zus 
einander genau in Nord. itchtunng, Hegen, haben 
aut nleihen Zelt Mitten, Wenn man bei⸗ 
ſplelsweſſe von Wien aus eine gengn nach Süden ge⸗ 
richtete Neiſe unternimmt, gelangt man nach Kap⸗ 
ftadt, und in der Tat Täulen hier wie dort die Mit⸗ 
kagsglocken zur nämlichen Zeit, Wenn man von on 


aus haargenau ſüdwärts fährt, gelaugt man nach 
Swakgpmund in Deutſch⸗Slldweſtaſricg. Ein Flug⸗ 
zeug, das von Tokio aus gen Süden fliegt, würde ih 
Adelgide in Auſtralſen landen, und ein Fluigzeug, das 
von Julianehgab in Siiönönland aus ftartet, um den 
enauen Südkurs einzuſchlagen, gelangt nach Mio de 
a Man ſollte meinen, daß die Bewohner glei⸗ 
er geographischer Breiten auch die nämlichen Lands 
Thaftlihen und Llimatiihen Bebingungen vorfinden. 
Dem iſt aber durchaus nicht fo, weil die Klimgzonen 
der Erbe eben nicht parallel zun Aegualor verlanfen, 
Einige Belſplele zeigen deutlich, wie unteridichlich 
Lanbſchafts⸗ und Klimgverhältniſſe für Orte gleicher 
neonraphifcher Breiten find, 

Auf 0 Breite mit Berlin llegt in Norde 
amerika Die Ie Halbinſel Labrador und im un⸗ 
wirtlihen Stolrlen die Stadt Irkutsk, Kuf beimfel⸗ 
ben Breitengrad wie Nem Fork'lſegen Neapel, Iſtam⸗ 
bul und Peking, Wer auf dem Breitengrad von Oslo 
nen Weſten fährt, wird bald ſehr frieren, denn er nes 
langt nach der Südspitze Grbnkands und schließlich 
nach Alaska. Hler hört eben die klümamildernde Wir⸗ 
kung des Golfftroms auf. Tokio liegt auf ber gleichen 
Breite wie Nordafrika. Dieſe paar Heſſplele zeigen, 
wie ſehr fich die unterſchſeblichen Klimazonen fir Die 


Bewohner des nämlichen Breſtengrades auswirken, 
2b, 


Die Zitadelle am Tiber 


Die Engelsburg 1890 Jahre alt — Grabmal der falſer wurde Bollwerk der Päpfte 


Nom, im Januar 

Eines der gawaltigſten antiken Banwerke der ewi⸗ 
Stadt Nom ift in dleſen Tagen 1800 Fahre alt ge⸗ 
worden und hewoiſt dusch diefe Tatſache wieder eln⸗ 
Mal, daß die Siebeuhſigelſtadt ſich einer Bergangenheit 
rühmen kann wie keine zweite auf dem Erdhall. Als 
ſich das Fahr 139 u. d. 3. dem Ende zuneigte, führte 
man dle legten Arbeiten an der Engelsburg — 
talieniſch Caſtel Sant' Angelo“ — aus, und zu Be⸗ 
1 des Jahres 140 wurde dieſe Schöpfung altrömi⸗ 
fer Baukunſt, beſtehend aus einem wilrfelförmigen 
Unterbau und einem mächtſgen Rundban darliber, ein⸗ 
geweiht. Kaiſer Hadrian hatte ſich die Engelsburg 
als Grabmal errichtet, und von Hadrian bis zu Cara⸗ 
eallg find in ihr die römiſchen Kalſer beigefetzt worden, 

Aber nur vier Fahrhunderte lang machte die Enz 
gelsburg ihrem friedlichen Zweck G Dann wurde 
die Grabesruhe, die fie umgab, durch Schlachten 
lärm abgelöſt, und eine Kette von düfleren blutigen 
Ereiguſſſen kuſtoſte ſich an den mächlinen Bau. Bei 
der Belggerung von Rom durch die Goten unter Wikis 
ges Im Fahre 597 wurde die Engelsburg als Feſtung 
benlützt. Die Verteſdiger ſchleuderten die prächtigen 
Marmorſtatuen der römischen Kalfer gegen die Nugrei⸗ 
fer, Weiter tobte der Kamuf um Mom — 10 Jahre 
ſpäter war es der Gotenkönſg Totila, der erneut gegen 
die Mauern der Feſtung auxaunte. Ihren heutigen 
Namen hat die Engelsburg aber erſt im Fahre 500 er⸗ 
halten, als dem Papſt Gregor dem Großen hier bei 
einem Bittgang der Erzengel Michael erſchlenen fein 
foll, Damals wurde die Burg durch die Michgelska⸗ 
ee f 

Im Jahre 1989 kam die Engelsburg in päpſt⸗ 
lich en Hei Ungezählte Male mar fie der Schau⸗ 
platz Blutiner Kämpfe zwichen den Mänften und dem 
zömiſchen Adel, woher diefes Bollwerk, das man 1400 
durch einen gebeckten Gang mit dem Vatikan verband, 
oft genug ſchwere Schäden davonkrug. Aber die gewal⸗ 
tigen Mauern, die immer wieder verstärkt und 70 55 
baut wurden, widerftanden allen kriegerſſchen Anftite 


firokodilherz und Storchenhirn 


filüchengeheimniſſe des Urwalds — Speifekarte eines afrikanſſchen Tiegerhönigs 


New Pork, im Fanuar 

Auch dle frelnſchmecker haben ihr Muſeum — fte 
verdanken es der Großzüglgkelt des amerlkaniſchen 
Milllonärs Paul Whfte, der ein leldenſchaftlicher 
Sammler von Klichenrezepten war und der New Jor⸗ 
ter Medizinischen Akademie ihr berühmtes och ⸗ 
hu ch m 1 m einrichtete, Hier kann einem wahr⸗ 
lich das Waſſer im Munde aufammenlaufen — es gibt 
in den Regalen dieſer Feinſchmeckerſchan nicht Rur 
achntaufend verſchledene Kochblicher und drei Milllo⸗ 
nen Speſſekaxten aller Reiten und Länder, ſondern 
auch mehr als zweſhunderttauſend gußerleſene Koch 
rezepte, die die berühmteſten Köche aller Fabrbunderke 
erdacht haben. Inkereſſſert etz Sſe, zu erfahren, was 
Ain n der Große oder Martin Luther, Abraham 

Incoln oder Goethe, Ludwig XIV, ober der alte Frith 
geſpelſt Haben? Ein Befuch in diefer Schau belehrt Ste 
ebenfo dariiber, wie Über die Waſtmahle der alten Ger⸗ 
manen oder ber mittelalterlichern Ritter. 

Nun hat das Kochhuchmuſeum ſoeben eine wert⸗ 
volle Nenermerbung gemacht. Nach vielen bergebli⸗ 
chen Bemühungen gelang es der Leiterin der möder⸗ 
nen Abteflung, aut Margaret Wilfon, den Speiſe⸗ 
zettel des Negerkönigs Manilo von Dahome zu be⸗ 
schaffen. Uanflo war ſozuſagen der Feinſchmecker des 
Urwalbs. Seine Gaſtmäßhler — er war der Küng des 
Bis zum Fahre 1000 ſelöſtändigen Negerſtaates Dar 


one — Teanden ſenem der altrömiſchen Kalſer und 
IH engliſchen Anal Heinrich VIII kaum nach. Wenn 
man im afrikauſſchen Urwald etwas ala beſonders fein 
bezeichnen wollte, fo ſagte man: das iſt wie die Tafel 
des Könins Uanilo. 


Was est ſte die ſchwarzhäutige Maieftät des Ur⸗ 
Waldes? Miß Margaret Milfons Fund gibt dariiber 
Aufſchluß: Es gab an der Tafel des Knigs von Das 
home unter anderem Serofodilhera in Argeonwurgel⸗ 
tunke, ferner Leopardenzungen auf beißen Steinen 
gebacken, mit Yambusfhöktingen garnſert. Cin beſon⸗ 
derer Leckerbiſſen Uanſlos war dag H un ſchwar⸗ 

er Störche, das, eh und roh perzehrt, gegen alle 

rohungen der Hütter feindlicher Stämme ſchützen fol. 
An außerardeutlſchen Feſttagen, etwa am Tage des 
Kuliko, des Neumondes, wurden die Herzen funger 
Affen über offenem Feuer geröſtet und dem Herrſcher 
pon den Aelteſten des Volkes auf vergoldeten Pfefl⸗ 
folgen gereicht. 


Man ſieht aus dieſen Beſſpielen, daß man auch am 
Hofe eines Negerkönigs die Kunſt des Eſſens verſtaud, 
reilih iſt Manilos politiiher Einfluß mit dem Tage, 
Frankreich in feinem Land die Trſtolore hißte, ner 
ſchwunden und — hier geht die Weltgeſchichte durch den 
Magen — die Silche der aſrikanſichen Staimmesfürſten 


iſt recht beſcheiden geworden. 1 


men, Am berühmteſten ift die Verteidigung der En⸗ 
gelöburg gegen die Kaiferlichen durch Benvenuto Cel⸗ 
ind im Jahre 1597, Die Gefangenen, die in den Ker⸗ 
kern der Ennelöhurg ſchmachtelen, find nicht zu zählen, 
aber auch die Päpſte brachten in den Kellern“ ihres 
Bollwerfes manche unruhige Stunde zu, als ihre 
Macht feindlichen Anſtürmen zu erliegen drohte. 
letzer und Ungläubſge fanden in den unterirdischen 
Gefänguiſſen ein nranfames Ende, und wenn die Zika⸗ 
delle am Tiber auch oft der Wohſſſt der Päpſte war, 
fo gibt es doch wohl kaum elne Sünde, die in Ihren 
Mauern nicht begangen wurde... Seit 1870 iſt die 
Engefsburg wieder Staatsbeſſg, und beute dient fie 
Tännft wieder friedlichen Recken. Man hat im Jahre 
1011 Bier ein Muſen m eröffnet, deſſen Beſichtigung 
lich kein Romreſſender enſgeßen läßt. Vom linken 
Ziberufer her führt zur Engelsburg heute die be⸗ 
rühmte, mit rieſigen Engeksſiguren verzierte Engels⸗ 
brlſcke, deren Vorgänger der bereit gleichfalls unter 
Kalſer Hadrian erbaute Bons Keltus war, 


Eine echte Ua. girma 


Vor einem Jahr wurde ein gewiffer Roy Gardner 
aus dem Jefängnis von Philadelphla entlaſſen. Er hatte 
an ſich eine lebensſängliche J usitzafe zu verbilken. 
Wegen Jugraubs und einiger e auf verfolgende Ber 
amte. Das alles verdankte er Louis Sonnen, einen ſehr 
fähigen Kriminaliften, der ſich ihm einige Tage an die 
Jerſen geheftet halte und ihn dann überführte, 

Aber — für diefe Verhaftung bekam Sonney eine Ber 
lohnung von 5000 Dollar, die als Belohnung auf den K 
des Banditen auegeſchrleben worden waren. Im Beſig 
dieſes Geldes qulktierte Sonney den Bl: und 
machte ein kleines Geſchüſt auf. — Das Geschäft ließ ſich 
gut an. Doch inmitten feiner geschäftlichen. Erfolge mußte 
er immer wieder einmal an Pardner denten, dem er Ziga⸗ 
zeiten, Geld und allerlei Geſchenke in das Gefängnis 
ſandte. Erst raglerte Gardner nicht. Dann ſchwand der 
115 gegen den Beamten dahin. Es entwickelte ſich eine 

orreipondeng, eine Freundſchaft, die nun eln uninter⸗ 
eſſantes Reſultat Hatte, 

Sonney reichte für Gardner bel den Behörden Geſuche 
An. Gardner wurde ſchlleßlich begnadigt. Und in dieſen 
Tagen iſt er als Peſchäftspartner Sonneys eingetragen 
worden. Nur durch Die amtliche Eintragung bekam man 
Kenntnis von biefem eigenartigen Weg des Schickſals. 


Pferdefang vom Flugzeug aus 


th. Einen richtigen „wilden Weſten“ gibt es r in 
Norbamerila nicht mehr, Wohl aber leben nie 
Pferde in völliger Freiheit, natürlich in Überwachten Ges 
bieten, um ſich ganz in der Natur au entwideln, ehe fie 
eines Tages auf die Pferdemärkte gebracht werden. Nur 
ſo glaubt man dle Pferde in der alten, urſprüngelchen 
ne behalten zu können, Aber der Fang der Pferde, 
bie für den Verlauf oder die Dreffur allserſehen find, it 
nicht einfach. Man hat ſedoch nach und nach immer bes 
quemere Methoden gefunden. Die Cowboys, die 
Urſprünglich nur zum Einfangen der Kühe da waren, wur⸗ 
den von den Pſerdezüchtern übernommen. Aber wieviel 
ferde kaun ein Cowboy ſchon an einem Tag mit dem 
Laſſo einfangen? Mit anderen Morten: Das Einfangen 
der Pferde wurde für die Unternehmer zu teuer. Heute 
0 man 0 ein Flugzeug ein. Der Pilot muß natür⸗ 


lich ſehr geihidt ſein und ſich auf akrobatiſche Flüge vers 
ſtehen. Mit einer kleinen Maſchine fucht er die Pferde auf 
und treibt fie teils durch den Motorenläch, teils dadurch, 
daß er leere Konſervenbüchſen mit einigen Kieſelſteinen 
gefüllt auf den Boden ſchleudert, in beſtimmter Nichtung 
e Sind erſt einmal die Pferde in einem Gehege 
u ammen, dann find bie auserſehenen Tiere raſch ausge · 
ut und ihrer neuen Beſtimmung zugeführs 


| 
| 
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Allfeitige Milde für Kilde 


Ein leichtſinniger Bräutigam war an allem ſchuld 
(Eigener Bericht der „Lodſcher Zeitung“) 


Königsberg, im Januar 

Gelegentlich einer Kontrolle machte der Leiter eines 
Geſchäftes in Königsberg die unangenehme Entdegung, daß 
in der Kaffe faſt 2000 Rt fehlten. Er konnte ſich das ab⸗ 
ſolut nicht erklären und bat die Kriminalpolizei um Hilfe. 
Gerade als ein Beamter dabel war, in den Geſchäftsränmen 
nachzuforſchen, erſchlen Fräulein Hildegard, um dem Ger 
ſchüftsführer ein Peſtändnis abzulegen. Der war wie vom 
Donner gerührt, denn daß Hildegard, die ſozufggen feine 
rechte Hand und ſchon feit ſochs Jahren im Geſchäft war, 
Geld veruntreuen könnte, wäre ihm nie in den Sinn ger 
kommen. Er war vlelleſcht mehr erſchllttert, als das Mäd- 
chen ſelbſt, das der Kriminalbeamte gleich mitnahm. Am 
llebſten hätte der gute Mann dle Anzeige Aurildgegonen, 
aber das ging nicht. Wenn eine ſolche Sache bereits in 
den Händen der Strafverfolgungsbehörden tft, dann müſſen 
die fie pflichtgemüß bearbeiten. So kam Hildegard vor 
den Richter. 

Es ſtellte ſich heraus, daß das Mädchen ſich vor allem 
schrecklich törſcht benommen hat. Es halte einen Bräuti⸗ 
gam, einen jungen Mann in wirtschaftlich guter 501 
aber, wie es in dem ſchönen Lſede heikt: „Ein Kerl wie 
Samt und Seide, nur ſchade, daß er ſuff“, Da für feine 
feuchtfröhlichen Neigungen auch fein gutes Einkommen 
nicht ausreichte, bat er Immer wieder Hildegard um Geld. 
Die gab ihm, ſolange fe welches hatte. Als aber der Zeche 
bruder ſich unn feine Stellung getrunken und nun in ſeinen 
Forderungen immer dringlicher wurde, reſchten Hildegards 
Mittel nicht mehr aus. Ste tat einen Griff in die ihr 
anvertraute Kaffe, mit der feften Abſicht natürlich, dem⸗ 
nüchſt das Geld wieder zurückzulegen, Aber wie das in 
ſolchen Fällen immer fo geht: den Schneeball wirft man 


den Abhang hinunter und im Nollen wird er zur Lawine. 
1 ſah Hildegard, daß ihre Schuld immer größer 
wurde. 

Die EN ging in die Brüche, Da poſaunte der 
Female Kerl In der ganzen Nachbarſchaft aus: Solange 
ch ihr Geſchenke gemacht habe, da war Ih gut, ſetzt, da es 
mir dreckig geht, gibt He mir den Saufpah. Und Hilbegard, 
ſtatt froh zu fein, daß ſie den Trunkenbold endlich los war, 
bofte ſich jo über das Gerede, daß fie ihm auch noch etwa 
600 A als Werterfah 15 feine Weſchenke gab, natlürlich 
auch aus der Geſchäftskaſſe. Auf dleſe Weiſe wurden faſt 
2000 N voll. Um ihre Verfehlungen zu verſchlelern, 
beging Hildegard einen neuen Fehler, indem ſie eine kleine 
ke ee vornahm. Gleich darauf kam alles 

raus,. 

Nun floſſen die Tränen. Hildegards Mutter lieh ſich 
Feld, um die Unterſchlagungen der Tochter gutzumachen. 
Der Geſchäftsführer, der dag Mädchen Übrigens im Ber 
trieb behielt, half ihr noch dabel, weil er überzeugt war, 
Ah abs ng und gar unter dem verderblſchen Eins 
fluß des Bräutſgams gehandelt hätte. Er ſagte das auch 
vor Gericht, und es wird auch ſicher fo ſeln. Der Staats 
anwalt hielt Hildegard mit mahnenden Worten ihr törich⸗ 
tes Verhalten vor. „Im Grunde“, Tante er, „war es doch 
Egolsmus, denn Sie wollten ſich den Mann erhalten!“ Er 
beantragte aber eine ſehr milde Strafe, auf die der Rich⸗ 
ter auch erkannte; drei Monate und zwei Wochen Gefäng⸗ 
nis und 100 AM Geldſtrafe. Dazu wurde der Angeklagten 
aber Bewährungsfriſt auf drei Jahre zugebilligt. Mit 
dem wohlgemeinten Nat: „Schaffen Sie ſich bloß nicht 
wieder ſolch einen Bräutigam an! entließ der Richter das 
ſichtlich von Reue gepackte Mädchen. 


Vermiſchtes aus aller Welt 


Die Ehefrau erſchoſſen 
Berlin, im Januar 

Eine furchtbare Ehetragödie hat ſich am Montagabend 
im Berliner Nordoſten abgeſpielt. Im Verlauf einer Aus⸗ 
elnanderſetzung erſchoß der 50 Jahre alte Paul F. feine 
g7jährige Ehefrau Grete und jagte ſich dann ſelbſt eine 
Kugel in den Kopf, jo daß er ebenfalls tot zuſammenbrach. 
F. hatte durch einen Brief an einen Angehörigen feiner 
Frau von feinem entſetzlichen Vorhaben Mitteilung ger 
macht, doch als dieſer jofort nach Erhalt des Schreibens 
in die Wohnung eilte, war es bereits zu ſpät. Nach den 
bisherigen Ermittlungen der Kriminglpolſzei hat F. die 
Tat aus Verzweiflung über feine zerrüttete Ehe begangen. 
Vermutlich hatte er angenommen, daß ihm ſeine Frau nicht 
die eheliche Treue hielt, J 


Ein beiſpielloſer Erfolg 
Salzburg, im Januar, 

Die gaueigene Sammlung für das Winterhilfswerk im 
Reichsgau Salzburg am 20, und 21. Januar hat einen bei⸗ 
ſpielloſen Srl gehabt; 348 920 AM wurden von der Be⸗ 
völkerung des kleinſten Gaues für das Kriegswinterhilfs⸗ 
werk 1989/40 in einer einzigen Sammlung aufgebracht, das 
find 1,80 AM je Kopf der Bevölkerung. Bemerkenswert 
tft, daß der größte Teil der Gaueinwohner ſich aus armen 
Gebirgsbauern zuſammenſetzt. 


Trauring im Schweinemagen 
Alſſtedt (Kr. Bremervörde), im Januar 
Seit einiger Zeit vermißte eine Ehefrau ihren Trau ⸗ 
king, den ſie trotz allen Suchens nicht wiederfinden konnte. 
Nun erlebte fe dieſer Tage die Freude, den Io ſchwer Ver⸗ 
mißten an einem Orte wiederzufinden. an dem man ihn 
ſicher nicht vermutet hatte. Ein Schwein war geſchlachtet 
worden, und im Magen des Borſtentſers befand ſich der 


Bebenntnis deutſcher Wiſſenſchaft 
Die Aufgaben der Hochſchulen in der Gegenwart 


Die Wiedereröffnung der deutſchen 
Hochſchulen zu Beginn des erſten Trimeſters 1040 
nimmt Oberregierungsrat Huber vom RNeichserziehungs⸗ 
miniſterſum zum Anlaß, um in der „Deutſchen Wiſſen⸗ 
schaft“ ſieben Leitſäße der Hochſchullehrerſchaft zu ver⸗ 
öffentlichen: 

1. die deutſche Wiſlenſchaft Innerhalb und außerhalb 
der Hochſchule bekennt ſich felerlich zu yührer und Volk, 
Sie will durch verſtärtten Einjah und höchſte Hingabe mit 
dazu beitragen, das Ringen des deutſchen Polkes um feine 
Eelbftbehauptung und eine gerechte Neuordnung des Zur 
fammenlebens der Völker ſiegreich zu gestalten, 

2. Lehrer und Studenten der deutſchen wiſſenſchaftll⸗ 
chen Hochſchulen übernehmen im Dienft In Front und Hel. 
mat freudig jede ihnen geſtellfe Aufgabe und jedes Opfer. 

8. Der Kampf zur Verteidigung von Volk und Neid 
und zur Herſtellung einer gerechten Ordnung in Europa 
wird nicht nur mit den milftärſſchen Waffen entſchieden. 
Er erfordert auch den Einſah der politiihen und 

elftigen Richtung, er wird die beutihe Hochſchule und 
darüber hinaus die geſamte deutſche Wiſſonſchaft 
Finden, geiftige Waſſenſchmiede des Volles zit fein. 

4. Der deutihe Wiſſenſchaſtler tft bereit, ſelne ganze 
Freizeit dem Dienft für Volk und Reich zu opfern. Nach, 
Einführung der Trimeiter wird die deutſche Hochſchule bes 
müht jein, eine hervorragende Ausbildung auch in kürzerer 
Zeit ſicherzuſtellen und damit ihrerjeits dazu beitragen, daß 

entſtehen von Lücken in der inneren oder äußeren Front 
u verhindern. 

5 5. Die deutschen Hochſchulen begrüßen es freudig, daß 
es nunmehr möglich ſein wird, den Unterrichtsbetrſeh In 
verstärktem Umfang ſortzuſetzen. Durch vermehrten Ein⸗ 
ſatz aller Kräfte wird es gelingen, den dadurch ſich erge⸗ 


bereit” 


Ring wohlbehalten und unbeſchädigt. Die Frau wird den 
Ning beim Füttern verloren haben, und das Schwein hat 
ihn dann einfach mit heruntergeſchluckt. 


Engliſche Expeditlonsarmee grippekrank 

Erkrankungen von tellweſſe über 50 v. 9, der Truppen 
Brilſſel, 26. Januar 
„ Reſſende die aus Frankreich nach Brüſſel kamen, er. 
zählen, daß fie auf den Bahnhöfen von St, Quentin und 
Cambrai zahlreiche Wed ſahen. Auf ihre Frage an 
das Begleitperſonal, ob' denn plötzlich größere Kämpfe an 
der Front ausgebrochen feien, wurde ihnen geantwortet, 
dafı in der britiihen Expeditlonsarmee eine ſtarke Grippe 
Epidemie infolge der großen Kältewelle ausgebrochen jet 
Die Zahl der Erkranküngen ſei außerordentlich hoch und 
überſchreite in einzelnen Einheiten 50 v. H. 


Weltecho — ganz kurz 


Keine Hinterbliebenenunterſtüzung in England. „Eine 
Allgemeinregelung der Hinterblfebenenunterſtützung kommt 
nicht in Frage!“ (Der britiſche Kriegsminiſter Oliver Stan⸗ 
ley vor dem Unterhaus.) 

Englands Stunde iſt gekommen. „Nun iſt Englands 
Stunde gekommen. Die Vorherrſchaft iſt England bereits 
von den jungen und tatkräftigen Nationen abgenommen 
worden.“ (Das Blatt der Iren Amerikas „The Gaelic 
American“, New Pork.) 

Die britiſchen Heeresberihte — Erſolgmürchen. „Alle 
Urlliſchen amtlichen Berichte über Deutſchlands ſchlechte 


Luftwaffe haben dasſelhe happy end, daß die Nazis furcht⸗ 


bar geſchlagen ſelen. So ftellten die amtlichen brlliſchen 
Berichte eine 96 c Serie von Erfolgsmärchen dar.“ 
(Sun“, Sidney. 


sonen Mehranforderungen in vollem Umfange gerecht zu 
werden. 

0, Neben den Anforderungen, die der Anterrichts⸗ 
betrieb an die Miſſenſchaft ſtellt, wird die Sicherung her⸗ 
vorragender Leiſtung der forſcheriſchen Tätigkeit gewähr⸗ 
leiſtet. Die Wiſſenſchaft wird durch ihre Forſchung dafiir 
Sorge tragen, daß Front und Heimat ſtets mit dem not⸗ 
wendigen Nilſtzeug ausgeſtattet find, 

7. Die deutſche Wiſſenſchaft wird ſich von keiner ans 
deren völliſchen Einrichtung, der deutſche Wiſſenſchaftler 
und Student von keinem anderen Volksgenoſſen in ſeiner 
Leſſtung, in feinem Willen und In feiner Ausdauer übers 
trefſen laſſen. 


Deutſcher Wagner -Erfolg in Barcelona 


In Barcelona fand die erſte Wagneraufführung 
deutſcher Künſtler ftatt, dle eine 91 nach Spas 
nien unternommen haben. Im Lleed⸗Thegter wurde die 
„Walkeilre“ geſpielt. Es bereite eine felerliche Feſt⸗ 
0 wie man fie ſelt Beginn des Spanienhrieges 
nicht mehr gewohnt war, Boge 505 Mufikfreunde, mie 
Iitärifche, zlolle und ſtädtiſche Behörden füllten neben 
der Geſellſchaft Barcelonas und der eingeſeſſenen Arie 
ftokratte das Parkett und die Ränge des eleganteſten 
Theaters Boreelonas, in dem zum erſten Male eine 
beutfche Aufführung der Wagnerſchen Oper ſtaltſaud. 
Nach jedem bſchſuß wurden dle Künſtler und der Die 
rigent unzählige Male hervorgerufen, und zum Schluß 
bereitete das Publikum dem geſamten Enſemble ſtür⸗ 
miſche Huldigungen. 


Richard Wagner — ſtechbrleflich verfolgt 

Es gab Zeiten, in denen der, art fo berühmt ner 
wordene deulſche Komponiſt Richard Wagner in 
ſeiner Heimat und gar exit im Auslande eine fo 
wenig bekannte Perſönlichkeit war, daß z. B. der Pra⸗ 
ger Poligeianzeiger aus dem Jahre 1849 von einem „nes 
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Pariſer Lügenmeldung entlarvt 
Eine amtliche deutſche Feitftellung 
Berlin, 26, Januar 

Die Pariſer Preſſe veröffentlicht Meldungen, wonach 
an der zuffilchfinnifhen Front deutſche Piloten 
als Geſchwaderführer an den ruffiihen Bombenflügen 
teilnehmen. Um die Glaubwürdigzeſt diefer Mitteilung 
u er! BON, fügt die franzöfifche Preſſe hinzu, daß bie 

achrichten durch Meldungen beftätigt werden. Hierzu 
wird amtlich feftgeftellt: 

Die Nachricht iſt von A blo 3 frei erfunden, 
Weder hat Deutſchland Piloten zur Unterſtltzung der 
ruſſiſchen Luftwaffe nach Rußland entſandt, noch hat die 
rufſiſche Regierung um eine ſolche Entfendung gebeten. 
Deulſchland hat bekanntlich In dieſem Konflikt zwlſchen 
Rußland und Finnland von Anfang an eine ſtreng 
neutrale Haltung eingenommen und bewahrt. 


Druck als Wirtſchaftsmethode 
Engliſcher Einmiſchungsverſuch in Rumänlen 


a Berlin, 20. Januar 
Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit den 
Gerüchten, nach denen Rumänien bereit ſel, einen 
proben Tell feiner Eifen«, Stahl» und Petro⸗ 
eumerzeugung an Deutfchlan) au 9 Die 
engliſche Preffe iſt der Anſſcht, daß England feine Polls 
tik gegen Rumänſen ändern muß, wenn ſich die Gerüchte 
über eine Stel, 0 des deutſch⸗rumänſſchen Handels 
bestätigen. Nach Meinung der engliſchen Preſſe ſſt dieſe 
Handelspolitik mit der Bindung Rumänſens an die Weſt⸗ 
mächte unvereinbar, die durch die milftäriſche Garantie 
die Einfuhr engliſch,ſranzöſiſcher Rohſtoſſe erlelchtere. 
al will ſich allen neuen Konzeſſionen an Deutſch⸗ 
lan Kain miberfehen. 
„Daily Herald“ erinnert daran, daß der größte Teil 
bes rumäniſchen Petroleums ſich in der Hand englifcher, 
coden ent 'olländiſcher und ameritzaniſcher gere 
jaften befindet. Wenn Rumänien Deutſchland e ere 
engen Petroleum verkaufe, könne es auf die Hilfe der 
Weſtmächte nicht mehr rechnen. 
* 


Diefe Haltung der engliſchen 910 0 Alt bezeichnend 
für die Methodik der englifhen Politik. Es wird ver⸗ 
ſucht, auf ein Land, das zur Wahrung feiner Lebens ⸗ 
intereſſen mit einer anderen Macht eine Handelsabma⸗ 
gung eingeht und dieſe einzuhalten verfucht, einzu⸗ 
wirken. 5 


51 Stunden Jwangs aufenthalt 
Unverſchämter britſſcher Uebergriff gegen USA,-Dampfer 
New York, 26. Januar 

Nach, der Heimkehr des Naffagierdampfers „Manı 
jattan“ der United 5 Al Arten eben 
lber den unverſchämten brfliſchen Aich Fell genen das 
Schiff bekannt. Der Dampfer, der ſich bekanntlich auf 
einer Mittelmeerreife befand, wurde von den Englän⸗ 
dern 51 Stunden aufgehalten, Die en lischen 
Piraten holten 285 Fa die für Deutſchland 
und für die Schmelz beſtimmt waren, von Bord herunter, 


Die UTRS. in Eſtland 
Der Staatsrat erkennt Rechtsſtellung an 
(Von unſerem ſtändigen Vertreter) 
Reval. 26, Januar 
Nunmehr hat auch der eſtniſche Sigatsrat die Vorlage 
der Regierung Über die Rechtsstellung der zur Verwaltung 
und Liqufdlerung des Vermögens der Umftebler aus Eſt⸗ 
land ins Leben gerufenen deutſchen Treuhandver ⸗ 
waltung genehmigt. In der Ausſprgche wies der 
Außenminiſter Profeſſor Pfiip auf die geſchichtliche Ber 


5 DE: Umſtedlungsaklſon als elnes Faktors hin, der 5 


zur Befriedung Europas beiltagen fol, 


wiſſen“ Richard Wagner fpricht, der ſoſort 1 
werden ſoll, wenn er irgendwo 1 0 fen wird. Die 
Gründe, derentwegen Wägner von der Polizei geſucht 


wurde, waren nach Anſicht feiner 1 keine ge⸗ 


ringfügigen. Wagner hatte im Jahre 1848 an der Re⸗ 
volution in Deulſchland, und in Dresden e an den 
Barrikadenkämpfen, teilgenommen, ohne Rllchficht dax⸗ 
auf, daß er dadurch feinen ſchwer erlangten Poſten als 
Kapellmeifter der Dresdner Oper verlieren konnte, 

Im Prager Polizelmufeum befindet 105 daxüber 
ein ſehr wertvolles Dokument. In Gberharbts „Allge⸗ 
meiner Pollzeiangeiger“ heißt es auf Seite 280 unter 
der laufenden Nummer 052; „Wagner Richard, früher 
Kapellmelſter in Dresden, einer der bekannteften Teils 
nehmer dor Umſturgbewegung, der wegen Teilnahme an 
der Repolutlon in Dresden im Mat 1848. Ttechbriefli 
00 wird, will ſich, wle verlautet, von Zürich na. 
Deulſchland begeben.“ Rechts vom Text dieſes Berichtes 
ift zwecks Ergreifung“ eine Photographie Wagners bel⸗ 
petühl, Hanse als „polltiſcher Flüchtling“ aus Dresden 
zeichnet iſt. 

Wagner hütete ſch allerdings, In feine Heimat Aus 
rückzukehren, obwohl ihn feine Sehnſucht immer wie⸗ 
der dorthin zog. Volle 12 Jahre müßte er in der Ver⸗ 
bannung perbringen, bis ihm die Freundſchaft mit Nds 
nig Ludwig von Bayern, die Heimkehr ermöglichte. 


Ein Fronttheater-Archlo, Der Präſldent der Reichs. 
thegterkammer bat eine Sammelſtelle für Dokumente und Be 
richte vom Einſatz der deutſchen Shroter an der Front errichtet, 
Dem Archiv werden auch Berichte und Zeugniſſe über die 
gegenwärtige und frühere beutſche Theaterarbeit im ehemaligen. 
Polen und im Protektorat Böhmen und Mähren angegliedert, 
— Beim Meihöverband für Volksmusik in der Reichsmuſik⸗ 
kammer iſt, wie die „Kuleurverwaltung“ mitteilt, ein Volks. 
muſik-Archtv errichtet worden, in dem für die Geſchichte des 
Volksmuſteweſens wichtige Dokumente aufbewahrt werden follem 
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Nr. 20 Der Tag in Lodsch Selte ö 
Am Sonntag if Kreisbauerntag 


Der Auftakt der Arbeit des Reichsnährſtandes im Codſcher Gebiet 


Heimbehr in eine deutſche Stadt 


Deulſch gewordene Straßen bieten Willkommen 

„Das war an einem der letzten Tage, als ich am 
fyäten Abend von einer kurzen Neife nach Lodſch 
zurückkehrte und gezwungen war, einen Wagen zu 
nehmen, um zu meiner im Stadtinnern ge egenen 
Kahn au gelange, ich hatte gerade dem per⸗ 
hamten Mann auf dem Kütſcherbock, mil einiger 
Maſtrengung klargemacht, wohin ich gu fahren wifuſchke, 
9% elne funge Frau mit einem kleinen Kinde au 
dom Arm auf mich auſtenerte und mich bat, fie do 
mitzunehmen, es ſel welt und breit kein Wagen mehr 
zu ſehen und fie werde doch zu Hauſe erwartet, 

Wenige Munten fpäter ſaßen wir zuſammen in 
deim kleinen Gefährt, das mit uns der Stadt entge⸗ 
genſchgnkelte. 

Sie kennen Lodſchs“ fragte ich. 

0 ia, ſehr gut, es iſt meine Geburtsstadt,“ war 
die Antwort. Und nach einer Meile: „Ich habe bis 
am Ahauſt vorigen Jahres mein ganze bisheriges 
Leben hier verbracht. Dann bin ich zu meiner Schwie⸗ 
Hermulter nach Dresden gefahren, es war der 20, 
Alaguſt, und konne nicht mehr zurlick, da inzwiſchen 
der Krieg ausgebrochen war.“ 

„Und nun kehren Sie wieder heim? Es hat ſich 
vieles verändert, ſeſt damals 

Ihre Augen glänzten. „O allückliche Fülgung des 
Schickſalsl Alles ſcheint mir anders geworden. Die 
Straßen, die Plätze, die ganze Stadt... Wo find wir 
ofgentlich?“ 

„Soeben fahren wir durch die Tannenbergſtrahe, 
und letzt fiberqueren wir gleich die Hermann⸗Görſng⸗ 
Sbraße, und dann biegen wir in die Adolf⸗Hltler, 
Straße ein..“ 

Sie fah mich mit halb ungläubigen, halb freudig 
verminderten Augen an, und nun mußte ich ihr genau 
die neuen deutſchen Straßennamen erklären, die als 
Sinnbllder einer neuen Zeit dem deulſchen Lodſch den 
Weg in eine fehönere Zukunft wieſen .. 

Als wir uns voneinander verabschiedeten, drückte 
fie immer wieder aus glücklichem Herzen heraus meine 
Hand — fte, die nun heimgekehrt war in eine vers 
wandelte Stadt, deren deutſch gewordene Straßen ihr 
ein frohes Willkommen boten... Lux, 


Aufgabengebiete von $inanzämtern 
Durchführungsbeſtimmung des Reichsſtatthalters 
Der Reichsſtatthalter (Oberfinanzpräſtdent) hat 
die Elfte Durchführungsbeſtimmung zur Verordnung 
des Chefs der Zlollverwaltung über die Errichtung 
von Finanzämtern vom 2. Oktober 1989 erlaffen, In 
dieſer Durchflhrungsbeſtimmung werden bie Ai 
abengebiete der Finanzämter Poſen⸗Weſt und Lodſch⸗ 
ld feſtgelegt. Die Dürchführungsbeſtimmung iſt im 
Wortlaut im Bekanntmachungsteſl unferer Beukipen 
Ausgabe verdffentlicht, . 


Derftöße gegen die Bezugsſcheinpflicht 
Hohe Ordnungsſtraſen gegen 10 Gelhäftsinhaber 


Durch das Ernährungs und Wirtſchaftsamt wur 
den Konkrollen wegen der . 0 7 Eh 
r nme 


vn Sanmweilung über Berunsichet 


to n, ühwaren, Leder und Seſfe durchgeführt. 


Nachdem bereits in der Zeit vom 22, Januar an eine 
Reihe von Streisbauerntagen in der Lodfcher welteren 
100 8 ſtattgeſunden haben, findet am 29. d. M. auch 
in Lodſch der Kreisbauerntag ftalt. Trotz der 1 0 Tel 
bereits laufenden Arbeiten am Aufbau des Reſchsnähr⸗ 
ſtandes und damit des deutſchen Bauerntums hier In une 
erem Raum, ift 990 7 Kreisbguerntag als eigentlicher 
Auftakt des kommenden Geſchehens anzufehen und dem⸗ 
entſprechend zu würdigen, 

Zur Zeit läuft die Arben teilwelſe noch über die 
bisherige e entralſtelle, und zwar Über 
die Loßſcher Landi! ice semi Vg, Schulz, der 
kommiffarifche Präfident Landwirtſchaftskammer, 

ab uns in dleſem Zuſammenhang einen kürzen Webers 
fich 1115 ie Arbeiten, die augenblicklich am vordring« 
en find, 

Nach der Anwendung des Meichsnährftandsgefehes 
auf die Einverleſbten Oftgebiete wird die Landwlrtſchafts⸗ 
kammer nach Abwichlung der laufenden Geſchäfte in bie 
BSR 0 0 ppi rt. Sit der Landesbauern⸗ 
ſchaft wird dle a tadt Poſen fein, Mit ihrem 
Aufbau wurde der Landesbauernführer der Bayriſchen 
Oftmark, Pg. Reinhardt beauftragt, Die Betreuung 
des deutſchen Bauern im geſamten Geblet der Landes⸗ 
bauernſchaft übernehmen die Kreisbauernſchaften, die in 
den einzelnen Kreiſen entftehen Den befonderen Anfor« 
derungen, die durch das Loßſcher Gebtet geſtellt werden, 
Bl an erhält die Lodſcher Krelsbauernſchaft eine 


ber 


Reihe von Aemtern, die ſonſt nur an ber Landesbauern⸗ 
ſchaft beſtehen, und zwar ein Tſerzuchtamt, ein Saat⸗ 
uchtamt u. a, m., die allen) die Geſonderheſten der hie⸗ 
nen Verhältniffe bedingt find 

Trotz der im der zu ben melften anderen Ge⸗ 
bieten des ehemaligen Polens ſtarken Induftrialſfterung 
des Lodſcher Bezirks kann BE bel hüchſtmöglicher In⸗ 
tenſipierung einen ſehr beachllichen Beitrag zum Gelin« 
gen der Erjeugungsfi last lelſten. 

Ehe es re welt iſt, bedarf es allerdings noch eines 
großen Arbeftseinfatzes. 

Die Böden im Arbeitsbereich der Lodſcher Landwirt- 
ſchaftskammer, alſo der Kreſſe Lodſch, Kulnd, Lentſchültz, 


fh, Sleradz und Wielun, find zwar im Durchſchnitt 
durchaus nicht schlecht, 6 zum Teil ſogar ſehr gut, dafür 
aber tft die agrarpolltiſche Struktur geradezu Rataſtro⸗ 
phal, 84% der Wirtſchaften haben nämlich weniger 
als 10 Hektar, 58 % ſogar weniger als 5 Hektar. Das 
leht eine ſehr geringe Produktion nach ſich, da der 
Pale weder kulturell noch finanziell; in der Lage iſt, 
den Boden d zu bestellen. So beträgt denn 
der Durchſchnitiserttag pro Hektar kaum 00 bis 88% 
des f ee im Altreich. Die Viehzucht, ins⸗ 
1 die Schweinezucht, befindet ſich auf einem ab» 
ſolut unkragbaren Niveau, 

Das find, ganz kur, aufemmenastent die der Ab⸗ 
ilfe am melften bedürftigen Nöte unſerer Landwirt⸗ 
Se: Ihnen wird durch Betrleboberatungen bei den 
ſeutſchen Bauern, durch ſüyſtematſſche Schulungen ſowohl 
ſeltens der Landesbauernſchaft als auch der Kreisbauern⸗ 
haften abgeholfen werden. Die Einführung befferen 
Saatgutes, eine möglichſt weſtgehende Zugänglichma⸗ 
chung von landwirtſchaſtlichen Maschinen und die Ber 
ſchaffun guten Zuchtoiehs ind praktiſche N die 
um Tell ſchon in Angriff genommen find. So trafen 

eifplelsmeife bereits mehrere Zuchteber ein, die dank 
ben Einkaufsbeſhllſen fir die Bauern tatſächlich er⸗ 
ſchwinglich wurden. 

In biefen ie Forderungen wird ſich aller⸗ 
dings die Arbeſt nicht erſchöpfen. Die Sreisbauernta« 
ung wird nämlich zugleich der Auftakt zu einer Neuge⸗ 
fett ber Haltung unferes deutſchen Bauern bilden. 

5 Ziel Aft, aus unferen Landwirten wieder Bauern 
zu machen, dle ſich ihrer Pflichten der Nation gegenüber 
voll bewußt find — Bauern als Kraftguefl der 
Nation, au 

* 

Zu dem am 29, Januar in Lodſch im Saale des 
Männergeſangvereins ftattfindenden erſten nationalfos 
ale Kreisbauerntog marſchlexen die deutſchen 

lauern der Gemeinde Chomy in geſchloſſenem Zug. Die 
Bauern verfammeln ſich am Montag um 8 Uhr früh im 
Gemeindeamt in Ehojny, Warnene uhlttaße 80, von wo 
aus der Ausmarſch mit einer Wufikkapelle erfolgt. 


Es wurde dabei feſtgeſtellt, daß bet etwa 100 Kontrol⸗ 
len 10 Betriebsinhaber die Anordnung völlig außer 
Acht ließen, indem ſie Mengen ither den laufenden 
Bedarf hinaus abggben, bzw. für jeden Verbraucher 
mehrere Kaſſenzettel gusſchrieben, um einer ſpäteren 
Nachpritfung zu entgehen. In allen 10 Fällen wurde 
eine hohe Orbnungsſtraſe fefigeſetzt und die Geſchäfts⸗ 
Cließung im Wiederholungsfalle angedroht. Bet 
Feſtſtellung weiterer Verftöhe werden künftig die Na⸗ 
men der Betreffenden in der Zeitung öffentlich Des 
kanntgemacht werden. 


Wir erfahren 


Ausgeglitten. Der 12jährige Jerzy Kowalfti, Zim⸗ 
merſtraße En wohnhaft, glitt auf der Straße I Alm: 
brach ſich den rechten Unterſchenkel. Der Arzt der 


Aufbau des Deutschen Roten Kreuzes im Warihegau 


Die Landesftelle 21 des DRA, hat 


NSG. Durch den Ausbruch der indlungen And 
dem Deutſchen Roten Aue weich gui a jaben | 
erwachien. Die Elnſatzmöglichkeiten für die freiwilligen 


„Helfer, Helferinnen und Schweſternhelſerinnen 
ſind heute ſehr b und es ergeben [ii 9 
neue, Der Krieg in Polen i vom 2 18 0» 
ten Kreuz den Einſaß aller feiner Bisher ausgebildeten 
Männer und Frauen. Inzwſſchen find nun die Kräfte des 
Deutſchen Roten Kreuzes in den Dienft bei den mobilen 
n der del Wehrmachtskeſle — beim Herr, bei 
er Luftwaffe und der Marine — eingefeht, Gie n 
f he nee u 
reit! en um 1 jerhoriten genommen, 
all tun fle DR und lee een ihre P. ot; ebenfo 
wie der Soldat an ber Front und ihre Arbeſtskameraden 
und »kameradinnen in der großen Arbeltsarmee der Hel⸗ 
mat, Bien) It es jedoch, überall die freigeworbenen 
Stellen durch 15 te gufzufülllen. Hierbei bewährte ſich 
Aan die ſorgfältige Vorbereltungsarbeit auf dleſe 
um 

Im Dienft der Aufbauarbeit im neuen Olten des Groß 
deutſchen Reiches hat das Deutſche Note Kreuz wiederum 
einen Plaß auszufüllen, der der Gm feiner e 
entſpricht. So Ift im Zuge des Aufbaues im rthegau 
die DRK. Landesſtelle XXI ins Leben gerufen worden, um 
die Kräfte des Deutſchen Roten Kreuzes planmäßig eins 
ſehen zu können. Zwar war ein kleiner Anhaltspunkt für 
en Aufbau der neuen Landesstelle vorhanden, der in den 
e Deutſcher Frauen beſtand. Nur die ehema⸗ 
gen Vaterländſſchen Frauenvereine konnten felnerzelt be. 
tarnt als Hllfsvereine Deutſcher Frauen oder unter ande ⸗ 
ren Decknamen die Verbindung zum Da. aufrechterhal⸗ 
ten. Ihnen ſoll an biefer Stelle der Dank dafür ausge⸗ 

rohen werden, daß ſio neben der Erhaltung des deut] 100 

olfstums den Beſtand des Deutf en Roten Kreuſes nicht 
nur gut verwaltet, ſondern ſogar vermehrt und ‚um 
sen 15 11 Volkstums In feiner bitterſten Rot 
eingeicht haben. 

A euaufbau des Deutſchen Roten 177 19 ſteht 
deshalb vor einer völlig neuen und ſchwſerlgen Aufgabe, 
das das Deutſchtum im Warthegau auf einen kleinen 
Hundertſatz zurllggedrängt worde iſt Doch gemeinſam 
müllen jeit te Voffsdeutihen mit den balten⸗, wolhynſen⸗ 
und galigiendeutihen Rildwanderern und den neuangeſie⸗ 
delten Reſchsdeulſchen an der Erfüllung dieſer Aufgaben 
arbeiten, um damit der deutſchen Wehrmacht eine gut 


. a ches 


bereits ihre Arbeit aufgenommen 


durchgebildete Hilfstruppe an die Seite zu ſtellen, Diefes 
durhnuflhten, iſt Aufgabe der neuen DAR Landess 
ſtelle XXI. 

Der Aufbau der Landesſtelle gliedert ſich folgender 

maßen Die Pe ⸗Landesſtelle XXI umfaßt — entſpre⸗ 

nd dem Mehrfreis XXI — die renzen des geſamten 

arthegaues. Ihr Landesführer iſt der bisherige ger 
ſchäftsführende Präsident des Danziger Noten Kreuzes, der 

eglerungspräftdent von Poſen, Staatsrat. („Standatten. 
führer und DRg.⸗Generalfühter Dr. Böttcher. Der 
Laudesſtelle unterftehen bie Kreisftellen (98 Landkreiſo und 
7 Stadtkreſſe), die in ihren Grenzen ebenfalls den Kreſſen 
des inneren Aufbaues entiprehen; fowonl im Regierungs- 
begtrf Poſen, als auch Hohenſalza und Kalſſch. Die DRK 
Kreisführer, die kommifſariſch eingeſeßt wurden, find bie 
Landräte und die Stabttommfffare“ Ihnen obliegt der 
Aufbau der Bereſtſchaften (m. u. w.) und der Kreſs, und 
Ortogemelinſchaften, 

Zu der neuen Landesſtelle gehört außerdem dag DRK. 
Krankenhaus Poſen, das ehemalige Bernhardſner⸗Kran⸗ 
kenhaus. Mit der Uehernahme in den Befih des Deutſchen 
Roten Kreuzes ſtellten ſich naturgemäß auch die enkſpre⸗ 
chenden Schwierigkelten ein. Da das Krankenhaus mit 
feinen 330 Betten pollſtändig mit polnischen Aerzten und 
Pflegekräften beſetzt war, außerdem aber eine Belegung 
von faſt 50 v. H. mit verlchter polnſſcher Zivilbevölkerung 
aufwies, während die reitlihen Velten von der Polizel 
mit 110 belegt wurden, war bie geſtellte Aufgabe, ein 

rankenhaus“ herzurſchten, anfangs for nicht fo 
ſeicht. Um ſo weniger, als ein verantwortlicher Haus. 
beſiter nicht vorhanden war. Wenn jeht hier unter Eine 
fa aller Kräfte innerhalb fo kurzer Zeit das OLE 
gelte hergerichtet und der Betrieb mit feinen deulſchen 
Aerzlen und über dreißig Dag. Schweſtern einen vollkom⸗ 
menen geregelten Gang gewährleistet, ſo kann mit Stolz 
auf die enorme Arbeſt des Deuſſchen Roten Kreuzes ges 
bllat werden. 0 

Es find das nur einzelne Beiſplele, bie ue daß das 
Deutſche Rote Kreuz entſchfoſſen iſt, ſich hier im Diten einen 
Vorpoften zu errichten, der geeignet iſt, auf DR Meile 
das deutihe Anſehen zu heben und mit dazu beizutragen, 
das die deutſche Kultur auch hier Pionterarbeit feiſtet. 
Doch um weiteren Ausbau dieſer Arbeit werden uns 


ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft brachte ihn nach dem 
Anne⸗Marfen⸗Arankenhaus. 

Ueberſahren. Der Stefan Dobrzenſeekl, Markt⸗ 
straße 16 wohnhaft, 40 Jahre alt, wurde von einem 
Auto Überfahren und trug dabei einen Bruch des Fa 
ten Unterarmes davon. Er wurde nach dem Jofephs⸗ 
Krankenhaus gebracht. 


Grauer Tag 
Nur ſich nicht unterkriegen laſſen! 

Es kann nicht Immer die Sonne ſchelnen. Es muß auch 
raue 5 geben. Schön find ſie nicht, und froh mae 
ae nicht. Das milde Licht, das durch die Fe 

igt, trägt etwas herein, gegen das man ſich wehren 
möchte, dem man aber doch verfüllt. Die Arbeit geht 
ſchleppender als ſonſt. Iſt man daun einmal richtig ein⸗ 
Die Bee vom grauen reg, gibt es keln Entrinnen mehr. 

te Vece iſt zu niedrig, der Himmel draußen riet, und 
man geht durch die verſchleſerten Stunden, als ob das 
Licht ausgelöscht wäre, Auch die kleinen Freuden ſchweigen. 
Die Blumen am Fenſter ind nicht mehr, In die Stunde 
fällt kein Klang. 

Aber mit einem Male iſt dach etwas Neues da. Ein 
tiefes Almen eln Recken der Bruſt, eln Erheben des 
Kopfes, und die Frage: Was willſt du von mir, grauer 
Tag? Ich will bir trotzen. Ich will dir meinen ſteghaf⸗ 
ten Willen entgegenſtellen und aus dir gewinnen, Wie 
ich die Stunden forme, beſtimmſt nicht du. Wenn U 
Morgen erwache und hurtig aus dem Bett ſteige, dann 
kann ich dich mit einem Lachen begrüßen, Mit einem 
Lachen: Ich bin da und freue mich, daß ich mich Treuen 
kann, Den will ich ſehen, der mir dieſes Lachen entreſſſen 
kann! Ein verdrießlſches, ungufes Wort? Ich was, ſt 
ja fo unbedeutend. Eine Enttäuschung? urtig angefaßt, 
in der Hand zerdrückt! Eine Niederlage läßft feſter ſtehen 
für 50 ae 

o iſt es. — Jawohl, grauer Tag, ſo lache ich dich an. 
Deine Geſpenſter fürchte ich nicht, Aid let, ſetzt blühen 
te Blumen am Fenſter ſchon wieder, und die Menſchen 
um mich haben helle Geſichter. Ob fie das fpi eln, was 
von mir ausgeht? Ja, fo wird es ſein. U dog der 
graue Tag lacht mich an. 
„„ 
An unfere Poftbeziehert 

Ab 1. Februar nehmen  fämtliche 
Altreſchgeblef und im Wartbepau 
Ste wollen deshalb noch heute die „Lodſcher Zeitung“ 
bei Ihrem auftändigen Poftamt oder bei Ihrem Briefe 
träger beſtellen gegen 1 des Bezugsgeldes von 
Rn 2,50 und 42 1 0 Zuſtellgebühr. Nach dem 9 Januar 
1 70 eine Nacıne Uhr A 1 0,77 1 00 Es liegt alfo 
n vem eigenen Intereſſe, umgehend die Beftellun; 
für rar gen EN J 5 

Lodſcher Zeitung 


Vetrlebsabtellung 


— 2 — 
Hier spricht die NSDAP. 


Die Dentſche Arbeitsfront 
Kreiswaltung Lodſch⸗Stadt und Land 
Die Dal. ⸗Mitglteder der bisherigen Kuglands⸗ 
Drnanifation werden aufgefordert, ſich am Sonnabend, 


Poſtämter im 
Bestellungen entgegen. 


Valle fände gebraucht. Auch Deine Händel Das 
eutſche Rote Kreus erwartet Deine Mitarbeit} 


dem 27. 1. 1940, nachmittags 4 Uhr, im inen Saal 
des Mäunergeſangnereins, Adolf⸗Hitler⸗Straße 248, 
einzufinden. Milnliedsbicher find mitzubringen. 


\ 
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Schulung des Deulſchen 5 


Die erſte Gefamttagung in der Sauſchule Wieſenbach der NSDAP 


NSG. Vom 22. bis 30, Januar findet in der Gau⸗ 
ſchule der NSDAP, in Wleſenbach bei Seenbrſick dle 
erſte Geſamtſchulung des Deutſchen Frauenwerkes im 
Marthegau ſtalt, an der ſämtliche bisher elngeſetten 
Kreisvertrauensſragen und einzelne ihrer engſten 
Mitarbeiterinnen teilnehmen. 

Die Tagung ſoll den Frauen, die nun an verant. 
wortlicher Stelle im deutſchen Aufbauwerk des 
Waythegaues ſtehen, eine erſte umfaſſende Einführung 
in ihre zukünftigen Aufgaben geben. In einer gro⸗ 
en Anzahl von Vorträgen und Arbeſtsgemeinſchaf. 
ai 11615 e des Augen e 

ütſchland im Altreſch vor Augen geführt un 
ihnen die Richklinſen für die kommende Arbelt Im 


kauenwerks im Warihegau 


Warthegau entwickelt werden. 
Vorträgen 
men. 


Es werden bet dieſen 
fämtlſche Organſſatſonen zu Wort kom⸗ 
die mit dem Deutſchen Frauenwerk arbeits: 


mäßig in Verbindung ſtehen. Vor allem aber ſollen Breslau) 


die, Frauen bei dieſer Schulung zum erſten Male in 
artudlſcher und umfaſſender Weſſe mit den Blech 
und dein Arbeitsplan des Deutſchen Frauenwerks 
bekannt werden. Dabei wird die Beauftragte für den 
Aufbau des Deutſchen Frauenwerkes im Wartheggu, 
Pg. Helga Thrd, den Geſamtberblſck gehen, mäh« 
rend dle Einführung in die einzelnen Abteſlungen, 
vo Hauptabtellungsleiterinnen und Sachbearbeſterin 
nen der Reichsfrauenführung oder den Ganuabtei⸗ 
lüngsleſterinnen des Warthegaues Ubernommen wurde. 


Aus der Lodecher Amgebung 


Anda Mablanietn 


Gründung einer Dienftitelle der SW. 
Gleichzeitig mit der Gründung einer Ortsgruppe 
der NEDAP. in Ruda Pabianicka hat die SU, in der 
1. Mal⸗Straße eine Dlenſtſtelle erörfnet, Mit der Dre 
ganiſation und der Leitung wurde ſtellv. Bürgermel⸗ 
ſter Zucker beauftragt. 


Leutſchthtz 
Poſtverbindung in der Umgegend 
Seit acht Tagen haben nunmehr, auch Grabow 
und Witonſa regelmäßige Poſtverbindung erhalten, 
erſtes durch einen ſchmucken Landkraftwagen, letztes 
durch Vermittlung der Bahnpoſt. Am 29. Januar 
wurde der volle Zahlungsverkehr aufgenommen und 


Aus den 


Gefunden und geborgen 


Unter den vielen hundert Volksdeutſchen, die von 
den arguſigen Verſchleppungswegen im September 
1939 nicht zurückgekehrt find und wohl alle irgendwo 
den Tod gefunden haben, wurde immer wieder auch 
der Name von Superintendent Aßmann aus 
Bromberg genannt Alle Spuren, die die uner⸗ 
mildlichen Suchkommiſſtonen auf den angegebenen 
Verſchleppungswegen immer wieder gufnahmen und 
durchjorſchten, führten zu keinem Erfolg. Vor einigen 
Wochen ſedoch, noch ehe der ſtarke froft einfehte, der 
zur Reit jedes Graben unmoglich macht, wurden ame 
ſchen Kutno und Lowitſch wieder gegen 20 ermordete 
Volksdeutſche gefunden, die wahrſcheinlich am 8. oder 
9. September erſchlanen worden find, Nach mühfeliner 
Prüfung der mitgebrachten Stoffproben, die zunächſt 
chemiſch gereinſat, dann Tornfältin realſtrlert und zur 
Vefichtigung ausgestellt werden, hat ſich ſetzt mit ziem⸗ 
licher Beſtimmibeit, herausgestellt, daß eins von den 
Opfern der über 70lährige Superintendent Aßmann 
ift, der auf dem Verſchleppungsmarſch von e 
befonders mißhandelt und übel aunerichtet wurde. Nun 
kann er endlich heimgeholt und in Heimaterde gebor⸗ 

en werden, und die bange Ungewißheit um fein Ende 
it von ſelner Familie genommen. 


Rach wie vor weit man nicht, wo bie Leiche des 

1 Paſtors Heinz Werner aus Erin au ſuchen It, 

er im Gefängnis zu Hohenſalza zu Tode gequält 

wurde. Ebenſo fehlt ſede Nachricht Über das Ende des 
Bikars Ernſt ferhhlich aus Schönſee, Kreis Briefen, 


Sühne für Mordtaten an Volksdeutſchen 


Das Sondergericht in Bromberg verurteilte den 01 
Zahre alten Bergmann Michael Haremſa zum Tode und 
die Mährige Statiitin des ehemaligen polniſchen Stadt. 
tiheaters Helene Plicheinſta zu acht Jahren Zuchthaus. 


Aus dem Geueralgoubernement 


Ein nachgemachte 


damit dem Publikum die Möglichkeit zur Eröffnung, 
von Poſtſcheckkonten gegeben, 


Audreasbof 
Poſt eröffnet 


155 N Hier wurde in dieſen Tagen ein Poſtamt exe 
net. 


Staliſch 
Nacheichung 


Für die Stadt Kaliſch wurde mit ber Friſt bis zum 
20, Februar die Nacheſchung der Wangen, Gewichte, Län, 
gen und Hohlmaße ſowie ſonſtiger eſchpflichtiger Meß ⸗ 
geräte angeordnet. Der Eichpflicht unterliegen alle Wer 
rüte, die Jahre 1998 letztmalig geeicht wurden, Das 
Eſchamt befindet ſich in der Bismarckſtraße 15. 


Diisauen 


Am Blutſonntag erihlen ein Morblommando, bewaff. 
net mit Meſſern und Knüppeln, auf dem Grundſtüc der 
Familie Sauerland, der es ſedoch geglückt war ſich recht 
beten In Siherhelt zu bringen. Aus Wut darüber, daß ſie 
hre Opfer nicht angetroffen hatten, raubſen fie Pferd, 
Wagen, Fahrräder und andere Sachen. Die Rliheinita, 
die ſich unter dem Straßenmob befand, forderte die Polen 


Als Erna Sauerland mit der Hausgehilfin Meta Zafte 

am Montag zurückkehrte, wurden die beiden von den pole 
niſchen Nachbarn an die Soldateska verraten, Man ſchleppte 
e e Wohnung, ſtellte fie an die Wand und ſchoß 
ie nieder, 


Der Angeklagte Haremſa war an der Verſchleppung 


würden von einer Horde, unter der ſich Haremſa befand, 
aus der Wohnung geholt und in den Hof geführt, wo ſie 
gezwungen wurden, niederaufnien. Dabei fiel der jungen 
Bettin ein an einer silbernen Kette befeſtigtes Hakenſreuz 
aus dem Kleidausihniit, Nun kannte die Wut der Polen 
keine Grenzen. Sie ſchleppten Beltin Vater und Sohn 
ſowie die Tochter unter den brutaliten Miß handlungen 
von ihrem Grundstück und trieben fie unter Sohlen und 
Pfeifen bis zum nächſten Polſzelrevſer. Haremſa übergab 
dort die junge Belkin anderen polniſchen Wandilen mit 
den Worten: „Hier habt ihr das junge Hitlerblut.“ Wäh⸗ 
rend nach einigen Stunden Erila Beilin nach Haufe ent⸗ 
laſſen wurde, ſchlepple man den Vater und Bruder nad) 
der Kujawier Straße. Fri Bettin, der als Metteur in det 
Druckerei der „Deulſchen Rundschau“ beſchüftigt war, hatte 
man in beftialiiher Weile ermordet. Die Sadſſten hallen 
ihrem Opfer die Augen ausgeſtochen und die Naſe abge⸗ 
ſchnitten. Bettin Vater wurde erſt vor wenigen Wochen in 
einem Maffengrab in der Nähe von Bromberg gufgefun⸗ 
den. Nach den geugenausianen gelangte das Gericht zu 
dem eingangs erwähnten Ur ell. 


„Volbsdeutſcher“ 


Wie ein polnischer Dieb und Erpreſſer ſich durch Lügen retten wollte 


Das Warſchauer Sondergerſcht verhandelte in einem 
intereffanten Fall. Der A2jührige Wladyſlaw Dubniak 
aus Warſchau war der Veruntreuung und Erpreſſun 
beschuldigt. Das erſte Vergehen lud bar Angeklagte au 
1 „als er im Oktober vorigen e e von einem 

wohner Warſchaus 800 Zloty für die fac lung von 
2ebensmitteln aus der Umgebung geben liaß und das 
Geld einfteckte, ohne irgend etwas dafür zu lleſern, Der 
weite Vorwurf war melt ſchwerwſegender. Dubnlah, 
er vor Gericht behauptete: „Ich fein Wolksbeutfches“, 
hatte ſich als Funktionär der ene ausgegeben und 
in diefer „Eigenſchaft“ ein Lebensmittellager aufgefucht, 
das von einem amerikaniſchen Sillskomitee unterhalten 
wird, und bie Herausgabe von Lebensmitteln verlangt. 
Dem Verwalter des Lagers, einen Juden, drohte er Dar 
bei mit Konzentratlonslager, Zwangsarbeit uſw., ließ 


aber ſchlleßlich durchblicken, daß es nicht unbedingt Lu 
bensmiltel fein müßten, daß er mit Geld zufrieden fel. 

Man erftattete Anzeige und Dubnlak wurde, wäh. 
rend der Jude ihm die von der Polſgel, — aber der 
wirkliden — angeratene „Abf ndung“ einhändigte, 
verhaftet. 

Der Angeklagte konnte nick ben open Beweis 
dafür sebeingen, af er wirklich der deutichen Mollis. 
ſrüppe angehört. enn dies quch keinen Einfluß auf 
as un gebabt hätte, fe Iſeß dag Fehlen des Ver 
weiſes ihn in einem noch ſchlechtexen Licht erſcheinen. 


Das Gericht gab diefer Forderun 
Ben Angeklagten zu 6 Jahren un 
aus. 


Deutſches Theater⸗Gaſtſplel in Warſchau 


Das Frontthegter Pleß hat als erſtes deutſches Thea» 
ter foeben in Warſchau unter der Leltung von Henzy, Ich 
ein fünftägiges Gaftipiel mit zehn Vorſtellungen erfolgreich 
beendet. Auf dem Spielplan ſtanden „Teja“ von Hermann 
Fee und „Der zerbrochene Krug“ von Heinrich von 
Kleiſt. 


Ende der Staatspolizei 


R. Die polniſche Stagtspollzei hat aufgehört zu bes 
Ge SE. auf ben Etat ber 80 
Die Warſchauer Polizei trägt 


ſtberwältung 


t N 
19 155 jetzt an 


übernommen. 


der Mültze an Stelle des Hoheſtszeſchens das Warschauer 
Stadtwappen, die Sirene. 


Raubmord an grelſem Ehepaar 
R. Die Eheleute Robert und Amanda Koech, 72, 
und 70fährig, würden in ihrer Wohnung It Warſchau, 
Wroniaſtraße 50, ermordet aufgefunden. Der Doppel 


wahrſcheinlich liegt Raubmord vor, 
Unglücklichen qusgeplündert wurde. 
Wie es heißt, ih die Polizei den Tätern ſchon auf 


a die Wohnung der 


auf, das Wohnhaus der Familie Sauerland anzuzünden. 


ı von Ort zu Ort fuhr, 


der Familie Bettin beteiligt, Die Eheleute Nettin, deren das in erſter Linie auf die polniſche Unxelnlich 


Sonn Fritz, die Tochter Erita und die Schwlegektochter rilckzulüten I ae 1509950 als 80 arelcblebeng Hause 
in allen 


Der, Staatsanwalt forderte egemplarifche Boſtrafung.“ 
flott und verurſeſſte 
einem Monat Zucht⸗ 


mord wurde mit fpihern RUERMELNTE begangen. Höchfte | leiter Zeit im deut 


Heute im Rundfunk 


Freitag, 20. Januar 
Hanptſender Lodſch T mit den Sendern Lodſch N, 
Krakau und Warſchau: 15 Uhr Cellokonzert; 16 Uhr 
Nachmſttagskonzert; 18 Uhr Hausmuſtk (von Bres⸗ 
Lan)». 48, Uhr Die Faſtnacht iſt da; 10,0 Uhr Kleine 
Abendmufit; 20415 Uhr „Iphigenſe in Aulis“ (von 


Deniſchlaudſender: 10.90 Uhr Heller und bunt; 
12 Uhr Werkskonzerk; 18 Uhr Mittansfonzert; 10 Uhr 
Nachmittonstongert; ic uhr Anternationale Winter, 
ſportwoche in, Garmiſch⸗Parlenkirchen, (Erhffun 
durch den Neichsfportfithrer); 19.15 Uhr Konzert: 29. 
Uhr Gruß aus der Hehmat; 20.45 Uhr Konzert; 22.0 
Uhr Internatſongle Winterſportwoche (Deitiche Eis⸗ 
Hockeih⸗Krfegsmeiſterſchaft!; 29 Uhr Nachkmuſik. 


Wanzenbrieg in Polen 
Oſtpreußiſche Kammerſüger bekämpften eine Landplage 
Als einer der W h „Sturmtrupps“, die nach 


Beendigung des Nolenfelosuges ihren Einzug im befet 
ten Geblet hielten, hat ſich die Organifation der oſt⸗ 
preußiſchen Kammerjäger, die, umſaſſendſte Eine 
richtung dieſer Art im ganzen Reſchogoblet, erwleſen. 
Die polnſſchen Armeen waren, 160 0 kektungslos ge. er 
gen und vernichtet. Um fo eifriger aber trieben Hlioe 
nenheere von Wanzen ihr Unweſen, ſehr zur Plage 
der deulſchen Volksnenoffen, die auf dleſe „ denten“ 
an die polniſchen Truppen gerne verzichtet hätten. Man 
war fa darilber Im Klaren, daß auch biefe Ueberbleibfel 
der fattfam berüchtigten polniſchen Wletſchaft fo ſchnell 
wie möglich 110 8 werden müßten, zumal ſich daraus 
Krankheiten und Seuchen entwickeln konnten. Mag es 
den Polen oder den Wanzen zur „Ehre“ gereſchen — 
auf alle Fälle di ſich die unangenehmen Tierchen 
nicht fo schnell in die Flucht ſchlagen laſſen, wie die 
Armeen des ehemaligen polniſchen Staates. Aber nun 
ift auch in diefer Hinſicht die Hauptarbeit getan. 
Zugleich mit den Kolonnen der oſtpreußiſchen Kam⸗ 
merſäger, denen auch noch ſhre Danziger Kollegen zu 
Hilfe elften, wurden nicht weniger als 60 Waggons 
chemiſcher Mittel plan die Wanzenplage ins beſetzte 
Gebiet befördert, Man ſchuf für diefe Kampfmittel — 
Kreſſol, Karbol, Salmlangeift und Bafe — eigene Ver⸗ 
teltuingsſtellen, und zwar in Krakau, dong, Lodſch, 
ofen, Zichenau, Plogk, Soldau Eu, je Bürgermets 
ter aller größeren, und Kleineren Orte fandten veramei« 
elte Silferufe an die Kammerjägertruppe, und niemand 
konnte ſich in eine ehemalige polniſche Kaſerne hinein. 
wagen, ohne daß fie vergaſt und desifigiert worden 
war, Fernlaſtgülge wurden fit die Hevanichaffung des 
Bekämpfungstmateriale eingeſetzt, die im Kreisverkehr 
en. 
Man hat bel dſeſen . auf das chte 
jet zu⸗ 


wanzef⸗ Akten Shengattüngen gefunden. Da 
die Dielen der verwanzten Häuſer meiſt von dem Tage 
an, da die Räume bezogen wurden, ‚niemals geſchruppt 
worden find, fanden die lichtſcheuen Tiere, die ſich tags⸗ 
über verborgen. halten und erſt mit anbrechender Dun« 
keſhelt über Menſchen und Haustiere herfollen, einen 
geradezu idegken Unferſchlupf, aus dem ſe ſetzt mit echt 
preußilcher Gründlichzelt pon den Kammierſägern, deren 
Kampfgebiet nun, don der Iſtſee bis zu den 
Karpaten reicht, herausgerälſchert werden, In Orlen 
wie Golenhaſen, wo bis zum Eintritt des Krieges ſaſt 
ausſchlleßlich eine polnſſche Bevölkerung lebte, war die 
Wanzenpigge unbefchreiblih, und ein oſtpreußſſcher 
Kammerjiäger borſchtete ſchmunzelnd, daß ſogar die Bil« 
der des fo ruhmlos untergegangenen sr alle Rydz ⸗ 
Smigſy, die allenthalben an der Wand hingen, hoff. 
nunaslos verwanzt waren und ſchleunigſt den Weg zum 
Scheiterhaufen anfreten mußten, Allein in Botenhafen 
mußten 8000 Häuſer „entwanzt“ werden, ehe man ſle 
überhaupt betreten konnte. Ab. 


Führerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 
in Bnftleciicher Pusführung 
wieder erhältlich 
bel der nter 
„Lodſcher Seitung* 
Lodſch, Mdolf-Hitler-Straße (Petrlkauer) 86 


Brothöchſtpreiſe 

B. Der Gouverneur von e Dr, Fiſcher, hat, 
da die Werforpung der Stadt geſſchert fl, neur Prof, 
und Mehlpreſſe bestimmt, Ein Kilo Roggenbroß hoftet 
ber Werardnung gufelge 00, bie Ah Roſchen. er 

höhere Preiſe ſordert oder zahlt, verwirkt ſein Leben. 
R. Seit Dienstag gibt es übrigens in Warſchau Brot 
nur hoch gegen Bezugſchein, Das Bacgen von Melzen⸗ 
brot ſſt unterſagt. Der Verkauf von Brot ohne fcb 
n 


ſchein it verbalen, Auf eine Perfon entfällt käglich € 
bertel Kilo Brot, i sa ) ana 


Deikieher Sptbfſchun in, Faroflau 
Die volksdeutſchen Männer in Jaroflau führlen in 
3 den Helm ihre Verſommfungen zur 
Orgauiſterung des deutſchen Selhſtſchuzes durch, Aus der 
Arbeit der volfebentihen Gruppe non Jaroſſau iſt noch zu 


der Spur. 


melden, daß Adam Sehick zu ihrem örtichen Führer ernannt 
wurde. 1} 0 0 
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Joachim und die Noſſe 


Der junge Holgkneht Zogchlim fuhr ſäh von feinem 
Lager empor. Er starrte durch das halberblindete Fen⸗ 
ſter der kleinen Hütte hinaus in den rauſchenden Wald. 
Der wirbelnde Sturm halte das Fenſter eine Handbreit 
aufgedrlücht, und durch den Spalt rieſelte Schnee auf den 
ſchweren Wollkopen, den Foachim als Decke über fi) 
gebreitet hatte, 

Er hielt den Atem an und lauschte. Die Nacht trug 
eln fahles Licht in fich; irgendwo mußte der Mon über 
den jagenden Wolken ftehen. Die Tannen um die Hltte 
bogen 105 ädjzend im Sturm wie Mefen voll Leben. Im⸗ 
mer wleder ſagte der neue Wind neue Wogen Schiſees 
vom Aan d Himmel herein, Sonſt aber ftand 
kein Laut um die Hütte, der nicht dem Wald und dem 
Sturm angehört hälte. 

Beruhlgt legte ſich goachim wieder hin. Die fünf 
Kameraden ſchliefen ar breiten Vetthänlen längs 
der Holhwand. Das feuer auf dem brelten Herd in 
der Mitke des Naumes war im Verglimmen, nur hie 
und da, wenn ein Lufigug durch die Dachluhe 1016 
glimmte ein verkohltes Schelt auf. Joachim erhob ſich 
und tat neues Holz auf die Glut. Dann trat er hinaus 
vor die Hütte. Da riß es ihn förmlich herum. 

Joachim lauſchte angehalten, und als der Ruf mie 
derum aufbrach, wußte er: dort Irgendwo unter ihm 
ſchrle ein Tier — ein Pferd! Kaum einige hundert Mer 
er unter der Holzüönechthütte führte die Holgſtraße auf 
der Sohle des Waldgrabens hinaus. Fuhr heute noch 
emand fo let durch den verwehten und pfablofen 

aldgraben N 

Es mußte, Igor etwa neun 1 0 an biefem Abend 
fein, und bie one um die Hlitte Behnte ſich wohl 
eine Stunde welt ohne menſchliche ede und 
Bauern niit: Ein feltfamer „Fuhrmann, er nicht eine 
beffere % t für die Fahrt durch die Dednis wußtel 

Doch als Joachim kopfſchllttelnd zurilck in die warme 

ütte treten wollte, vernahm er ein drittes Mal den 

uf ber e e. Und st ſchlen es a mit einem 
dumpfen Erſchrecken, als rührten die miehernden Laute 
ſtets von der gleichen Stelle her. 

Er weckte heinen der ſchlafenden Kameraden, als 
er lelſe in die Stiefel fuhr, den ledernen echverklebten 
Ken Aberwarf und Haube und a vom Spind 
h, Draußen griff er noch tappend in dle Schwärze des 
Werkzeugraums, holte die langſtielige Aſthacke und ein 
ſpitzes Sarple hervor. 

Als Joachim hinabſtapfte 5 den Bäumen, wo 
er bis zu den Hüten im weichen 1 verfank, kam 
ihm fein ganzes Gehaben wieder überhaftet und Bi 
Uoberlegung vor. Der Ruf ber auch brach jetzt nicht 
mehr 905 Es mußte doch eine Täuſchung geweſen en 
—- vielleicht ſtrelften da unter Ihm zwei hohe, kahle 
chenſtämme gegeneinander und brachten dſefen Laut her⸗ 


vor. 

achim jedoch wurde feine heiße Unruhe nicht los. 
Der Nn der Pferde hatte ihn 11885 an die Zeit ge⸗ 
mahnt, da er ſelber Roßknecht war. Der ſalbe 5 l. 
eines Bauern hatte ihn ſeden Morgen mit einem Wfe⸗ 
een begrüßt, wenn Jogchim in den Stall rat. Er hatte 
mit ben zwei Roſſen wie ein Bruder gelebt und auf du 
und du. Später halte ihn der größere Verdienſt eines 
Holzhauers gelockt, und er war gegen Herbſt von I 
nem Bauer weggegangen. Aber noch fett im tiefen 
Winter erwachte er des Morgens zuweilen mit heißem 
Ban und horchte auf den wiehernden Morgengruß 
einer Hengſte. — 

el Meter tiefer etwa tat 16 der Hohlweg au 
oadhim tapple hineln in die flaumige Tiefe und lie 
N von der ſchmalen Rinne gen Tal geleiten. Er kam 
kaſcher voran, als er es bel dieſer Schneemenge gehofft 
hatte. Hler in der Tiefe verlor ſſch die Wucht, des 
Sturmes, nur Schnee ſchüttete es immer noch in dichten 
Schlelern herab. 
So überraſchte es Joachim 


als vor ihm auf dem 


Copyrlabt be Di. Ane vom Dom 
0. Fortfekung 


Dr. Wittkamp wechfelt das Thema. Er führt fie 
nach dem Tango an einen Ehtifch, der zu klein ist, um 
unerwünſchten Zuwachs zu eatten, Gie trinken jeder 
ein Glas Seht, Inge, 9215 raucht viel, und einmal 
ſcheint es, wie wein ihre Hand, die die Zigarettenaſche 
Hr 10 Rand der Krſſtallſchaſe ſchulppt, nicht ganz 

her fol, 

„Soll ich heruntergehen und ihm das zweite Pulver 
geben?“ fragt er zart, nachdem ſie einen langſamen Wal⸗ 
ger getanzt ent 

„Nein, danke“, lächelt fie auf eine feltfam Überle⸗ 
gene Weſſe. „In einer halben Stunde gehe ich.. wie 
Ste vorhin angeordnet haben.“ 

„Nun gut“, nickt er beruhigt, Gabler iſt alfo an⸗ 
ſchelltend ſeledlicher gestimmt, als er es vor wenigen 
Stunden noch war, 

Frau Merker kommt an ihren Tiſch. Man weicht 
Ihr allgemein ein wenig aus, weshalb fie eine Gelegen, 
heit ſucht, 1 irgendwo an, zühängen. Dr. Wittkamp ſt 
ſebgch jo abſichtlich höflich, daß fie, ohne den pflichtſchul. 
ſaſt gebotenen Sul anzunehmen, wleder seht: Sie gibt 
He dabei den Anſcheln, vor lauter Belſebthelt nicht zum 
Gißen zu kommen, 

Als fie fortgegangen If, fleht Dr. Wittkamp Inge 
am, Sie fühlt ſeinen Blick nicht. Ihre Augen find über 
bie fanzenden Paare hinweg auf den Aus A des 
Saales gerichtet. Aus der ſtrahlenblauen Iris funkelt 


Erzaͤhlung 
von Franz Braumann 


breiteren und ſaſt ebenen Waldpfad graue, verſtüxmte 
Umtiffe einer Blockholgfuhre auftauchten. Er ſtleß ſchon 
falt an die Stümme, als er den breiten Schlitten ers 
kannte, dem ſie aufgeladen waren. 

Es war kein Meuſch an der Fuhre zu ſehen. „Hallo, 
{ft was geſchehen ß“ rief Joachim über das ftumme Ge 
fährt hin. Da drehten ſich die Roſſe wiehernd nach ihr 

rück und viffen voll Unruhe an den Strängen. 

Eifig rann es plößlich Joachim über den Rücken, Da 
wieherſen feine Noffe, die Hengfte des Bauern, bei dem 
er gedient halte! Er fprang Reuchend nach vorn. „Fal⸗ 
ber, du haft mich geweckt!“ Und er fuhr dem Leitroß 
zitternd durch die Mähne. 

Mlötzlich ſtieß er an das Leilſell, das, ſirrend ner 
bannt, zurück neben die Blochfuhre Ief, Die Fuhre 

ing ſchräg im Graben — fie war abgerutfcht und hatte 
ſich Im jenfeits anſteſgenden Hohlweghang verfangen, 
Er taftete ſich längs des Niemens zuriick, das Velde 
llef hinüber zur Grabenſelte — da ftieh ihn ein dumpfer 
Klagelaut zuriic! 9 

one fand dle Bäuerin halb verdecht unter den 
wogenden Schneemaſſen. Es ſtand nicht gut um fie, Ein 
Bein ſchlen gebrochen, abgedrlickt von der nachxutſchen⸗ 
den Fedde Sie konnte ſich allein nicht mehr erheben — 
nur der Windſchutz, des weichen Schnees und daß fle 
keine Ohnmacht befallen hatte, waren ihr Schutz gewe⸗ 
fen vor dem Erfrleren. 


Der Holzknecht Joachim errlet den Hergang: Da war 


Der „Glübhul⸗ 


Es iſt ein altes Beſtreben des menſchlichen Geiſtes, 
Erfindungen zu erdenken, die die Menſchen vor den 
Unbilden der Witterung Ichtiben ſollen. Nur Hat bei 
dieſem an ſich fehr Tobenswerten Heſtreben die Phan⸗ 
tafte manchmal allzu heftige Bockſprünge gemacht. 


Beſchäfkigen wir ung heute einmal mit den Pa- 
tenten gegen die Kälte! Au den eſgenarkigſten 
„Erfindungen“ auf dieſem Gebfet gehört der unter, 
Reſchspatent Nummer 20779 angemeldete „Ginhnt“, 
der bel trogener Kite durch ein elektriſch gehelztes 
Stirnleder Wärme ſpenden ſollte und fh außerdem 
bet brohendem Schneeſturm durch einen einzigen Griff 
tr einen — Schiim verwandelt lleß. Nicht minder 
Itereffant find die durch das Reſchspatent nummer 
15913 unſterblich gewordenen Hlite, die einen Ueber⸗ 
zug von Tanneſzapfenſchuppen tragen, ſpiralenförmig 
auf einem Band feftaenäht. Selbſt die ſtärkſten Eis⸗ 
zapfen follten dagegen nichts ausrichten können. Auch 
ein „Schneemantel mit eingearbeſteten Ablgufrillen“, 
der in dieſem Juſammenbang nicht unerwähnt blei⸗ 
ben darf, iſt mit Reichspatent Nummer 501985. vers 
ewiat, Was mögen ſchlleßlſch noch die modernen Ger» 
renſchneider, die ſchon die Wakteeinlagen ‚auf, Bruſt 
und Rücken in Acht und Bann getan haben, zu den 
mit’ Beltfederh gepolſterten Anzügen ſagen, die unſe⸗ 
ren Großeltern als neueſte Errungenſchaft der Wärme⸗ 
technik angeprieſen wurden? Sein Aweſfel, del ihre 
Paßform ünd ihr Sſtz der Anlaß au vielem Gelächter 
war. ' 


Ein Vierkellahrhundert t es ſetzt ger, daß ein 
Erfinder gar mit einer Zigarre an die Oeffentlichkeit 
trat, die mit wärmehlldenden chemiſchen Stoffen ner 
tränkt war. Nicht felten mag fie im Munde des Maus 
chers explodiert fein, wodurch dieſer beſtſmmt „in 
Hitze“ geriet. Ein anderer Pionier des Fortſchritts 
ſammelte ſozuſggen glühende Kohlen auf den Häuptern 
ſeiner Mitmenſchen dadurch, daß er einen aus Draht 
geflecht mit Aſbeſtverklekdung beſtehenden „Ofenhut 


das harte Licht einer mit übermenſchllcher Kraft bemei« 
terten Erregung. 

\ Sie 55 ei etwas, welt der Argt ſoſort. Glaubt 
fte, daß Gabler pi ah im Türrahmen exjheint? Zu⸗ 
zutrauen wäre es ihm 8 

„Es ſſt zehn Uhr“, 50 ſie plötzlich mit einer neuen, 
5 ſchwingenden Stimme. „Ich bin bald wieder 
a“, erhebt ſich, nicht ihm zu und geht mit langſamen 
Schritten durch den Saal, 

Dr. Mittkamp ſleht auf ihren Rücken, bio dieſer 
einem Blick entichwindet, Sie find alſo doch nicht ver⸗ 
öhnt... Ste war nur zu ſtolg, ſich die unangenehme 
ufgabe von ihm erleichtern zu lafſen .. 


Der Steward Nr, 9 kommt mit einem leeren Tas 
blett aus der Kabine des jungen Kalalanen, der 10 nicht 
wohl fühlt, Als er den engen Gang entlangf ict, um 
een ng zu holen, begegnet ihm vor Nr. 12 Frau 

er. 


Sie fteht dort ganz ſtil. Ihre Hand ruht noch auf 
dem c 05 t ihm auf, daß fie bleich ift, daß 
ihr Bflch ſtalt auf die Treppe am Ende des Ganges ges 
rihtet, Ihn gar nicht zu erfafſen ſcheint. Und doch winkt 
ihm ihre inne, weiß behandſchuhte Hand. 

„Gnädige Grau?“ Er ſteht vor ihr, fieht ſie erwar⸗ 
tungsvoll an. 

„Es geht meinem Mann nicht gut“, ſagt fle langſam. 
Ich habe 3m eben ein Shale eben m fen, 
Sehen Sie doch bitte in einer halben Stunde einmal vor⸗ 
dae durch dle Tür, ob er fehläft, und fagen Sie mir 

ann Beſcheid. Ich bin im Ballſaall“ 

Der Steward Nr. 9 verbeugt ſich befliſſen. 

„Sehr gern, gnädige Frau. 


„Danke“, nict fie ihm mit einem Anflug von Li 
cheln um den ſeſt zufammengeprehten Mund 21 Dann 
ſteht er ſich alleſm vor der Kabinentiir Nr. 12 


die Bäuerin mit einem Bremsholz der abgleſtenden 
1 5 entgegen gelaufen, der gefrorene Knüppel abge⸗ 
0 Die Schlittenkuſe hatte ſich in den weſchen 

oben gedrilckt. Jetzt ſaß die ſchwere Fuhre FR im 
Grahenſchlamm, der den Schnee ringsum aufgetaut hatte. 

Es blieb Joachim nichts übrig, als die Kipfen zu ls 

en und Stamm für Stamm von der Fuhre in den Gras 
en vollen zu laffen. Die Teife ſtohnende Bäuerin belteke 
er auf den leeren Schlitten und hüllte ſie in feinen pech 
verklebten Roch. 

„Hüh, Falber!“ Die Hengſte zogen das leere Gas 
fährt auf die Straße und fpurten talaus durch den tiefen 
Schnee. 

In Jogchim ſaß immer noch ein ſtummes Verwun⸗ 
dern. Er ſchwieg ſeboch die fange nächtliche Fahrt. Erſt 
als das Haus vor den . Schletern auftauchte, 
fragte er; Marum bift du ins Holz gefahren, Bäuerin? 
Du und nicht der Bauer? 

Die Bäuerin brachte nicht viel Worte hervor, Aber 
Joachim . auch bie abgeriſſenen Silben: Der 
Bauer war eingerückt, ſchon im Herbit; und einen neuen 
Knecht hakte die Bäuerin nicht gefunden. 

Der Stall trug noch die Wärme des Lebens in ſich, 
als am die Hengfte hineinführte. Die Mägde 13 
nt ndes um die Bäuerin, Aang aber Ichüttefe 
den Pferden Futter vor. Dann lehnte er lange ſtumm 
vor dem Barren, Zuletzt ftieh ihn der Lelthengſt an. 

Da erhob er ſich. „Ich, möchte gern wieder bei den 
Hengften fein, Bäuerin Die Kameraden im Holz kön⸗ 
nen mid) leichter entraten als du.“ 

Dann ſchritt der Knecht Joachim lächelnd hinüber in 
die Kammer + 


auf dem Royf 


Bochſprünge menschlichen Exfindergeiftes 


herausbrachte, der einen mit Blech e 5 
Heinen Hohlraum aufwies, Diefer ſollte bei kalter 
Witterung einfach mit alllbenden Kohlen nefitlit wer⸗ 
den. Nafürlich follte auch das zarte Geſchlecht gene 
den frroſt geſchllz werden. Man erfand zu biefen 
Zweck einen „heiabaren Metallkamm mit Thermo, 
meter“, deſſen 1 eß war, Haar und Kopfhaut zu 
erwärmen. Damit nicht genug, find für unſere rohe 
mittter nicht wenſger als fieben berſchledene Haar⸗ 
öſchen erdacht worden, die unter garantie der Feuer⸗ 
ungefährlichkeſt unter dem Kapolhilchen getragen wer⸗ 
den konnten. 

Noch viele ſolche abwegige Produkte menſchlſchen 
Erfindergeſſtes füllen die Akteuregale des Reſchs⸗ 
patentamtes in Berlin, Uebereifer. Gedankenloſigkeſt 
und techniſches Unperffänbuls haben das riefige 5 155 
Gebäude in der Gitſchluerſtraße manchmal zum Tum⸗ 
melplatz verſchrobener Geſſter gemacht. Das neue Pas’ 
tentgeſetz hat allerdings auf diefem Gebiet Wandel ge⸗ 
ſchaffen. Run it die Erfinderehre geſchlitzt und das 
Speknlautentum ausgeschaltet, nun verſchwinden auch 
allmählich die unfinninen „Neuerungen“, deren Urhen 
ber ſich davon Miefemeinkiinfte erhofften, ſich in Wirk⸗ 
lichkeit aber nur den fluch der Hächerlſchkeit zuzogen. 
Es iſt daher Schluß ſetzt mit der Matraze, durch die 
ſich ein Warmwaſſer⸗Rohrfuſtem Hinditechaleht, um fo 
die Schlafenden vor der Kälte zu ſchüten, und mit benz 
Rohritithl, deſſen Sibfläche auf ähnliche ‚nentale 
Weſſe ausneftattet iſt. Wir lächeln heute darſbt 
wenn wie aus den Patentakten erſehen, daß fon 
wärmefpendende federhalter und Bleſſtitte erfunden 
worden find, veraeffen aber darüber wie oft mit ſolchen 
nugloſen Spielereſen wertvolles Volksvermbgen vers 
Toren gegangen ift. Dielen Stlefeſndern des Forte 
[hritts, die gewiß in auter Mbricht, aber tn schlechter 
Logik geboren wurden, tft der Weg In bie Deffentlich« 
kelt nun verſperrt, und fte milſſen ſenen ernftaune) 
menden Erfindungen Plaß machen, die zu Nutzen des 
Fortſchritts und der Menſchheit erbacht werde 


Während er NH und her eilt, denn es gibt vlel zu 
fun, dent er darllber nach, warum fie fo ſeltſam gews⸗ 
fen fein mag. So ganz anders als ſonſt. . 


Es iſt ihm nicht einmal angenehm, auf Herrn Gabler 
achten zu ſollen, der die Gewohnheit hat, eute, die um 
eine Bequemlichkeit beforgt find, hart angufahren und 
hnen einen Schuh an den Kopf zu werſen, wenn es ihm 
gerade bee Aber er wird tun, was die gnädige grau 
verlangt hat, Nur wird er ſich das Anklopfen erfparenz 
ein aufmerkfamer Blick durch die Teife geöffnete Tür 
wird genügen, um ihm zu zeigen, ob Herr Gabler ſchläft. 

Zehn Minuten ſpäter klingelt es Sturm. Er galo 
fort zum 1 he Male den Gang entlang 105 
indet in Ar, 20 einen Paffagler, der von heftigem Er⸗ 
rechen befallen iſt, und behauptet fechrank zu fein, Der 
Steward Nr. 9 unterdrückt ein Lächeln und erklärt ſich 
bereit, den Schiſfsargt zu rufen. Der „Seekranke“ iſt 
gan ein en betrunken, aber das läßt inan beffer Dr, 

ing feftitelle 


n. 


Der Scllfenzet kommt, Sie bemihen ſich beide um 


den ſtöhnenden Mann, Dee ihn ins Bett, und nach 
dem der Arzt gegangen iſt, fieht fi der Steward 9980 
fiat, erſt einmal die Kabine zu reinigen. Das eine ſich 
jedoch) ale zwechloſe Mrbeit, denn der Wagen des Pa) 
denten febelllert unaufhörlich wetter. Es dauert eine 
gange Stunde, bis er fchläft und der Steward Nr. 9 ihn. 
mu einem Seufzer der Erleichterung beruhigt verlaffen 
ann. ; 
Er möchte eine Zigarette rauchen, denn dle Luft in 
der Kabine 20 war nicht gerade mit Ojon aef 1 
aber da iſt der Gedanke an Herrn Gal ler, nach dem er 
ſchon vor einer halb Stunde hätte fohen mil fen, Er 
unterdrückt 110 feine perſönlſchen Wllnſche, die ſpar⸗ 
NE genug ind, ſich auf eine Zigarette und en 
Stuhl zu bejch 
Tür Nr. IE 


ränken, und Tchleiht auf Zehenſpitzen zur 
cxortfetzung folat 


Selle 8 Wirtschaftsteil der „Lodscher Zeitung“ 


Sees . _ ,„ WATISCHARSIEN derben os ln! 


Neuordnung der Mingralölbewirtschaflung im Warihegau 


Sorgfältige Verbrauchsregelung — Aeusserste Sparsamkeit ist die Pflicht jedes Kraftfahrzeugbesitzers 


Die mitentſcheldende Bedeutung des Mineralöls für | am Volksganzen und macht fi) damit verächtlich. Es alle Meifeziele mit ber Reichsbahn erreicht werden kön⸗ 
EN . eb n ben bat bee nen muß endlich aufhören, daß man noch Wagen vor Gaſt⸗ peil BEE Son Aa ERTAITE ſollen Ser 5 
A gezeigt, au en ein eng er olttiker den rüfen, © urch ufammenfaflung von tansporien 
Saß geprägt hat, daß die Alliierten 900 einer Woge von und Vergnügungsſtätten parken fieht, 200 größere Erſparnis im Ara tftoffverbraud) erfolgen 
Oel zum Siege geſchwommen ſelen. Im Gegenſatz zu Jeder Kraftwagenbeſitzer At den Augen ber Deffent- | kann, und dafür ſorgen, daß nicht unnötige Leerfährlen 
anderen Ländern verfügt Deutſchland nur über ungus | Lickvit ausgefeht und follte daher aug den Anfchein | ent fehen, Jeder Nuhktaftiahrzeunbefiher hat auch bie 
reichende eigene Erbölvarkommen, Auch der Dierjahres leſchtſinniger Benutzung vermeiden. Auch Benutzung Pflſcht, benachbarten Betrieben behilflich qu ſein, um 
plan konnte dieſe Küche, durch die. ſynthetiſche Denzinger des Kraftwagens zu ii 8 wird vielfach nur | den Einſatz von Nutzfahrzeugen zu verringern. Alle 
winnung nicht völlig ſchließen. Es müßte, a unge- vorgeſchülzt, um Bequemlichkeit oder Ichſucht zu decken.] Kraſtfahrzeugbefitzer werben in Zukunft ſchärſſtens date 
1115 des zu erwartenden ungeheuren Mineralölbedarſe] Zu Nerufszwecken darf ein Kraftfahrzeug nur benutzt auf kontrolliert werden daß fie mit dem ihnen d 
er modernen motorſſierten Here unferer Zeit eine der werden, wenn das Ziel nicht mit anderen Verhehrsmit- ten Kraffftoff keinen Mißbrauch treiben. ‚Sie milſſen da⸗ 
erſten Maßnahmen der deulſchen Krſegew vifchaft fein, | teln (3. B. der Gteabenbabn ober Eifenbahn) erreicht wer» | mit rechnen, daß ihnen ge ebenenfalls die Berechtigung 
die verfügbaren Minerolölbeftände in erſter Linie Zwei: den kann, Dienfts und efchäftsreifen in das übrige | zum Bezuge von Krallen und gur Weſterbenußung 
ken ber unmittelbaren serlenfühtung vorzubehalten. Kür | Reichsgebiet find daher grundfäßlich unzuläffig, weil dort des Kraft ſahrzeuges ftrafweife entzogen wird. 
dn e 6 n e MICH: 
werden, das unbedingt für lebenswichtige, ie e 
benötigt e ee ergeben fi} hate und e Die Verteilung von Mineralöl im Reichsgau Wartheland 
dende ahnen, die jeben unnötigen Mineralölver⸗ f 
brauch ausſchließen ſollen. Die Verordnung Über die Mineralölbewirtſchaſtung neralölwirtſchaft des Reſchsgaues in die Hände privater 
Im Reſchsgau Wartheland, der feine Wirtſchaft im bringt ferner außer den Vorſchriſten über dle Ders Unternehmer vorzubereiten. and der, Betrlebsein⸗ 
Zeichen der BEI RL nl. aufbouen muß, (ft die Ein. brauchsregelung eine Neuorbnung der Mineralölvertels richtung der ehemals polnifchen oder ſüdlſchen, Minergl⸗ 
führung. der reichsrechtlichen VBorſchriſten über die Mir lang in Relchsgau Wartheland. ölfiemen hat N dabel mit der Haupktreuhandſtelle Oft 
nerald! degewiriſchaff nicht nur eine Erſparnſsmaß⸗ Fü die Derforgung des Reſchsgaues poſen mit Mi aufammenzumirken, 


nahme, ſondern zugleich überhaupt dle Voxrausſoßun A 0 hrer befonderen Aufgabe entſprechend iſt die Ver⸗ 
ji die Miele Gebietes mit den erforderl! 100 neralöfergeugniffen {ft eine eee bie Ml. trieb 0 


tineralölerzeugnlifen. Polen war bekanntlih ein im neralöfverttieb Marihegau G. m. b. H, Mofen, Ritter | kann arlentagtt nennen Ausgabe dit ir 
Derhältnis An Reich wenig motorifiertes Gebiet mit Strafje 10 geg nde. worden Um eine einheitliche Ders | eich a War eland vorhandenen Zapfftellen, Tanks 
einem entfprechend 1 19 Eigenverbrauch an Mine⸗ tellung aliet Mineratöler de im men der | [a 55 os fonfil 107 Einrichtungen für, 00 Vertrieb von 
ralöl, Die Totekfepafftiche erscht ehung des Reichsgaues Kriegsmictfdioft ficeräuftelleh und Wehlleltungen zu Mnsralöter eu 10 fen in Anfpruch nehmen. Einrichtun⸗ 
Wariheland wird notwendig zu 5 Stel Ak her vermelden, iſt diefer Vertriebagefellfchaft das Vertriebs gen, die 910 905 Vertriebsgeſellſchaft e übemonmert 
Motorifterung und damit 1a Aneralölverbraud)e fü» | monopol fir den aefemten Reſchegau holen überttanen | erden find vom Ei Ae oder Treuhänder in ord⸗ 
ren, Ange ts der ſich daraus ergebenden Mehrbela. MOrben, Ale anderen Unternehmungen, DIE be noch an nungsgemäßen Buftand u erhalten. Die Vertriebsge 
tun, 5 5 it 3910 Minerale ebtet muß daher Beh von Mineralöl: und Oase rk nale inden (3. Teltiehert 15 ferner im Namen ihres Aufgabenberelchs 
uch eine ge Verb rd ec lh unbedingt | B. Mineralölhändlen oder Gaswerke als Erzeuger von alle erforderlichen Auskünfte und Unterlagen verlangen. 
ahh die dem Reſchsgau zur Berttigung Benzol) haben der Vertriebsgefelliciaft a ihre Ihre Maßnahmen geniehen befonberen 1 55 rechtlichen 
löhnengen mit der durch die Kriegs | Kam lichen vorhandenen, und ‚neusanfaftenben elende Schutz gema $ 11 ber lerordnung über Die erg, 
in Sparsamkeit bewirkſchaftet were | AU melden und, zur, Uebernahme a n. Auch in bewirſſchaſtung. um ſicher ftellen, daß dieſe Mahnahr 

5 Zukunft kann lch die Verkrſebsgeſe ſcheſt danderer Mi: eh su non N 
Br Neralölfirmen als Winteroecteifer bebienen, lich 8 ref 5 00 une lub Sn Kir 

4 N H e Intereſſe un aus den Kriegsverhältn 
Erweiterung der Bezugsbeschränkung uno welch e in ergebenden Yrotmenbighelten beftimmt 19 9 00 ift dle 
2 ; ralölbeſtände, hat bie Vertriebsgeſellſchaft die Aufgabe, | Neririehs d N 
anzu, Berorbnucg bes Meidsfitiieters über ie | bie ard n acta diene er end eng | er a ineipen Bieten bes Relhes 
Mineralölbepitfeaftung Im Meidsonu Marihetand som | einen Stand zu heben, ber ben ih se bemiMuibau BEE | babıccn untermorlen, Daß Detinter ts Reichensicte 
e (derpelene ab eee SELL EB BL füngften Seldspaues | (öefisminfien, des Meicsfttihaters un ber Milde: 
Ae el. Bemiecfoffen. offen, a en und | ergebenben Anforderungen eiche au nehäten ins: | gruppe Handel den dufintsrat Der Defklihaft bllben, 
a ee ee en) und beſondere auch die Ueperholung und der Auebau des | Es ſind harte und einfchneibenbe Maſhahmen, Die 
9 Zapfftellen⸗ und 00 0 5 es, das nicht nur — ent der Krieg der Wirtſchaft auf dem Minerglölgebiet auf⸗ 


Die bisherige proviforiiche Verbrauch N in N 
der e eben dec m ans. e e Dez: anden ſierung Polens — In ſel. zwingt. Aber auch im Reſchsgau Warthekand muß von 


3 f ang und in feinen Einrichtungen unzulänglich] der Difziplü d d tändntsnollen Mitwick I» 
Titärbefehlshaber Pofen über die Abgabe von Kraftſtof e der Diſziplin und der verſtändnisvollen wirkung al 
für Zh rantah enge vom 30. September 1930 fall fe aum el, als ein Mufterbeis- | ler Verbraucher erivartet werden, daß das von ber Ders 
Hieiayeitig aufer Mraft: Aus dem Inhalt der Berord- KR SEE 5150 hetfehaft ang des Neichsftatthalters geſetzte Ziel ſparſamſter 
mung ft Als befonders bemerkenswert hervorzuheben: rs 0 I TER Bar han HER 1 81 Beli irtſchaftung erreiht und damit ein entſcheldender 
1155 bisher nur Saler ezugsbefchränkt h) 91 0 5 9 ifteng Ir 10 5 ſchaft. F Nl. 1d zur wirkſchaftiſchen Reſchsverteſdigung geleſſtet 
waren, find nunmehr auch Schmierfloſſe und Petroleum. ſen Zeitpun t hat fie zugleich die Meberführung der Mi» wird. 
ad egg dae eauheſc anden era e muede “ Y 
un ezug aller bezugheſchränk neralölerzeugniſſe 1 1 N „ 
dürfen aus gegen Ale liche Neschen ung Aber die Ve; MHanclelsabkommen zwischen Spanien und Frankreich Ein- und Ausfuhrverbote 
ugsberechtigung (Berugsiheine) erfolgen. Bei Ber» Nach mehrmonatigen. Verhandlungen gelangte das Für das Gebiet des Generalgouvernements 
a en gegen die Beſtimmungen über Die Bezugsſchein⸗ ſranzhäftſch⸗ſpaniſche Handelsabkommen zurn Abſchluß. R. In das Generalgouvernement Dürfen folgende 
Pflicht wachen fic) owahl der Veräußerer wie der Er. , Das Mbkommen folt die feit Beninn des pee] Waren nicht eingeführt werben: that Tabake 
werber ftrafbar. Außer Geld, und Geſängnieſtraſen krieges vollkommen obgaeſchulttenen Handels“ zehn- waren, Saccharin, Salz, Waffen und Munten. Dem 
ind DT ee K Jun ven e 5 auf BEN den 00 00 Ausfuhr verbot unterliegen: Tabak, Spiritus, Gala, 
en, So können 3. ®, die Wirtichaftsämter bei Jm. nfuhe und ines, gemäg dam Vorbild des] Zundhölzer, Ffeiſchwaren, Getreide und Mehl, Beh Der 
berhandlungen gegen die Beſtimmungen der Verordnung foanffehsnortuntefifehen Ahlomwens in Gang bringen. flügel, K. of ft tie Molkerelproduki ertile 
aka i Die Norßedingun v die Grffl date tagen flügel, Kartoffeln, Fette und Molkereiprobu te, Tex 
1 e n e en 19 1 zöſiſcher Werpflich ungen. e ee Webel a auf ande die zu per⸗ 
um Bezug von Kraftftoffen berechtigen mit > [ i 2, 
Wu bon Februar 1940 ab ausſchließlich die Tank ⸗ Internationaler Dev'senherieht en ei 1215 yet werben 1 
9 0 ar ans RN SULIEERIBIEN Ne 0 Gerlin, 28, Kanugr —— LA 2 
auftragten für Minerglöl. uſter dieſer Tankausweis⸗ Im ii len Devlſenverkehr fit "enafite = 
harten und Mineralölbezugicheine find ebenfalls im An. | in Anne de, ehe een e je 7 Teppiche — Läufer 
e een Bio U Alle DIE) 9020 gegen 1 10 Sr ale lin 10 in 05 nn steigern die Wohnlichkeit Ihres Heims 
anderen ellen ausgeſtellten an kausmeiskarten oder gegen 3 ‚71 und in Zürich auf 5,3 gegen „00. Der ollar 4 1 
0 00 en Berechtigungsſcheine verlieren mit diefem Tage blieb unverändert. Grosse Auswahl! 
hre Gültigkeit und find von den Inhabern unverzüglich 7 u 
an das zuftändige Wirtfchafteamt“ abpulicfern, Da bie Baumwollbörsen New Orteans, 23, Jan. (Schluß Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 
Tankausmeishatten und Wineraldlbesunfcheine des end, 29.1. Kontra | 22. l. gente Rich d NM 
ds Groß ten 115 17 iin ste bin g Sin Netv York, 28. Januar (Schluß). | minin | after neuer ale neuer ar 2 ayer 
es Großdeutſchen Neiches gelten, find fiir den Kraſtſah⸗ 1 126. 10 „ . e Nero FAR 
AR Ber gnamungen it, 105 A deb geg cen de 175 1 25 Al 2 5 an 515 1947 100.0 1000 n 172:28 
arthegaues zu tanken, mit der getroffenen Reurege⸗ nu, Ina ost l 1194 | Au 10481100 10178 
lung weſentliche Exleichterungen verbunden, „10.80, 10.08 | 10, R 
Schmierftoffe können mit Wirkung vom 1. Bes 10,80:51 10:07 
bruar 1040 ab ebenfalls nur genen Brnugieeln bezogen Mal 1 100 10 Lombardaulttungen Bllanzabſchluß, 
werden. Den Bezug von Petroleum konnen die uftäne | & „ 10.10 | 1OBR ED New Forter Baumwollzufußren:] Nr. Nr. 279800, 294579, 204580, A 
9 9 Kander b durch, Eigelbe 1 | nah autakDilen 170 1420 0 0 505 e 55 
oder Kundonliſten regeln. ol . ollen 90 0 „ 
ce (an kauespelgborten, Mineralöltegug⸗ a 2 Jad e m gültig erkläre, vie mis mit ee Buch er 
feine und Bezuafcheine für Schmierſtoſſe und Netror X 0 de me 10009 0% | einer Brleftaſche ſamt Dokumen- stundenweise ausgeführt. 80 
eum) werden nür von den bei den unteren Verwaltungs“. e N Salrı 3.000 1 ten verloren gingen. Vor An-] beg Fernruf 120.18. 0% 
behörden (Oberbürgermeſſter und Landräte) eingerichte⸗ Alverpool, Bach R kauf wird gewarnt! Dietrich 
ten Wiriſchaftsämtern allsgegeben, Die Bezugafceine | sc Kenn. dub 1 105 Matus, Lodſch, Adolf. Sltler. Nadlo⸗ 
ausgabe un ae a sen be beenden d. jet a ni Bl | Kan 0 7, Strafe 84. 820 en d 88 8e 110. 
voraus, daß an der Merwendung des betreffenden Kraft. bb. . 40 4, 5 — ren 
fahrzeuges En öffentliches Intereſſe befteht und daß es a om J 5 5 Perſonalauswelo, vien, 0 
nach den Boftimmungen des Relchsver ehrsminifters | Bitch 041 | wi Pferdeſchein auf den Namen 
Über die Weſterbenutzung, von Kraftfahrzeugen berech, d, 7m e | a % 1001| a Stefan Socha. Michas Perſonalauswelg 
fint iſt, einen voten Winkel zu führen. Durch diefe Mah. m 30 | Je | und verfchiebene andere wichtige 
nahme foll ſichergeſtellt werden, daß N unnötige min 857 8 . En % 1a | ebe Gem. Spvblöw, verloren, bez hr 7 0 den Namen 
2 1 . re 
Sraftftoffperbrau h, amterbunden wird. über auch Kraft. Soeben, 0.0. 10.10 Arfomonnı SU Augwels, Weft, 8 get zten 
fahrer, deren Kraftfahrzeuge noch zur Weſterbenutzung Apperı 
aer kal find, müffen ſich darüber Klar fein, daß, fie Sanuor 0 9m Ji, 5 Fa de denen ene Jagdbnnd 
9 5 e an 005 en nn a = = | Mietänder, Genbateioftaftt. 5, 5 zugelaufen. 9 
bunden, mit dieſem hen Volksgut beſonders ver⸗ 8 X 15.0 4 R ee eee 
ut Bal en a daher un A g Ale 1 8 0 5 5 10 8 1 Gewerbeſchein Kurſo: 
raftſtoff wird der Front entzogen. Ex da er m. werpool, 25. Januar, Tendenz ſtetig. Januar, arg de 0 9 Rein. | Ste f 5 
maden ln Rbensnotweniger Zwecke verwandt 912-13, Mei J Zul DOLLS, Bieber Jai g, Je, Den Re SEN e. San ! 
werden. ‚ll, 8 W gun Forgejponbeng, deu be rache 
Wer leoldem noch feinen Wagen zum Vergnügen 1020 i e se Nr. 7: Tendenz ſtetig. März 10,24, Mai 920 155 11 e Sanden 0 e 
ober zur Bequemlichkeit benutzt, handelt als Schädling Abder: März 9,93, Mai 1091. 777 Nr. 103. 635 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung (Rückfeite) 
Zu $ 2 der Verordnung des Neichsftatthalters über die Mineralölbewirt 1. Diefe Tantausweiskarte berechtigt gegen handelsübliche Zahlung zum Bezuge von Diefelr 
ſchaffung im Reichsgau Polen vom 20, 1. 1940 wird bekanntgegeben: kraftſtoff (nicht Vergaſerkraf tſtoff) bis zu 200 Liter bei allen öffentlichen Zapfſtellen und 
Als Bezugsſcheine für Wahle gelten für die Zeit vom 1 bis 29. Februar Tanklagern mit Ausnahme der für beftimmte Verbraucher geſperrten. Bezugsberechtige if 
1940 Tankauswelskartenund Mineralälbezugſcheine der n achſtehend abge⸗ berjenige, auf beffen Namen, Firma ufd, die Tanfausweidtarte auspefteilt if, 
EN Der Reichsftatihalter . Die Karte berechtigt fener zum Abſchmleren der Kraftfahrzeuge und zum Bezuge von 
Poſen, den 20. 1. 1940. In Vertretung: gez. Jäger. Autozl Die Abgabe von Autoßl erfolgt ausſchließlich in die hierfür am Fahrzeug vor ⸗ 
(Vorderſelte) EN ; geſehenen Einfüllſtuhen, bel Oehvecfel wur gegen Ablieferumg des AUtdts. Eine andere Form 
Gültig b. iderruf der Abgabe von Del, 7. B. in Gebinden, Iſt unserfant, . 
Gültig bis auf Widerruf Die Zopfſtelen und Tanklager haben den abgegebenen Mengen entſprechende Albſchnitte in 
1 der Reihenfolge Ihrer Numern, beginnend mit Abſchnict 1. abzutrennen. Quer den Sapf« 
Tankausweiskarte Serie N Nr. D 276155 Ban und Cafigen mr Die One ene bin ban Silit e wide 
die Tankauswelstarte ausgibt. Abgetrennte Abe baben gleit. 
duch, SS non effet alben 4. Die abgetrennten Abſchnitte find von den Zapfſtellen und Tanklagern, die Stammkarte vom 
* Bezugs berechtigten aufzubewahren. 
5 5 15 8. Die Tankauswelakarte ift nicht übertragbar und mur mit Dlenſtſtempel gültig, 
le m 6, Weitergabe und/oder Wiederverfauf der auf bie Tankauswelskarte entnommenen Kraft · und 
2 Schmlerſtoffmengen iſt verbo ten. 
7. Zuwiderbandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen und Nachahmung oder Fälſchung 
der Tankausweiskarten wird auf Grund der beſtebenden Geſethe boſtroft. 


Vergaſerkraftſtoff 


Der Keſchs beauftragte 
für Mineralöl vil 
Kelchtllelle 


Allie öl. 
1 


(Borberfeite) 
Mineralöl-Bezugsſchein Serie N Nr, 580479 „ 
1. Auf Anordnung der Neichöfbelle (Aeberwachungsſtelle) für Mimeralbl HR 


Firma 
bie 8 ll 
erfom 


zum Bezuge von: 


Dieſe Kart d eee 
ieſe Karte wurde 13 
ausgegeben für Ausqabeſtelle 


Bergaferkraftftoff : 


0 Abschnitt 4 
gültig für aiiltig für gültig für 
8 Liter 5 Lſter j 5 Liter 


Vergaſerkraftſtoſf Vergaſerkraſtſtoff Vergaſerkraſtſtoff berechtigt. 
iema iſt in dos frei des echligten geſteut. 
(Rlichfeite) . When genen os Miele ae dee def dete Ran I me Bahbıte 


. Diefe Tankaugwelskarte ber. jenen handelsübliche Zahl liche Genehmigung verboten. 
RR aa de su 30, eee e e Kr 4 ch bel een ben den, edugöberecitigten, de Bleferfierna welche die Bücher 
2 L für beſtimmte R ei 0 0 A 
bern, auf 821 9 RE Firma uſw. de n ee 5 5 15 bar auf der Mückſeite bes Ausweſſes einzutragen und mit ihrer Anterſcheift zu ders 
ie Al von Vergaſerkraftſtoffen tre ji ten. Die Zapf. [eben bat: * 
ee dere Toben den ere een eee dee e i e e Seele nach Eintrogung der Daten unter d) dem Oeſteler ſogleſch wieder 
Neipenfotge Ihrer Srummern, beginnend mit 1, ab, Die Abtrennung darf erſt bei aupufenden; 
der Abgabe von Dergaferft/aftftoff durch die Zap ae und Tanklager erfolgen. 0 auch für Teillieferungen verwendbar; 
„Die abgetrennten Abschnitte find von den Zapfftellen und Tanklagern — auch nach Angell⸗ d) nicht übertragbar; XVII 
Aigkeitserklärung — aufzubewahren und auf Verlangen einem Beauftragten der Reichsſtelle e) von dem Beſteller — auch nach An' Oberwagungsftelie 
fr Minsralzl oder den De mpaltungabehörben vorzulegen, ittigteitserflärung — aufaubemahren für Met Der Reichsbeaufiragte 
„Die Tankauswelskarte iſt nicht fibertragbar; fie iſt wur glleig, wenn fie mit aufgedrucktem und auf Verlangen der dazu berech ⸗ 1 für Mineralöl 
Dienftfiegel der Reſchoſtene für Mineralöl und dem geſtempelten Olenſtſiegel der Aus⸗ tigten Behörde vorzulegen. 
0 verſehen iſt. 5. Zuwiderbandlungen gegen die obigen Ber 
itergabe und /oder Wiederverkauf der auf die Tankausweiskarte entnommenen Kraftſtoff fümmingen werden auf Grund der be⸗ 
Sede en gegen dle vorfeßenben Beflmmungen beben auf Orb de bah e 
gel 0 en Bel n werden 2 
den Geſeze bft = a 


Vergaſerkraftſtoff 


2 
3 
2 
— 


(Vorderſeite) Mi | Rücckſeite) 


anne e de de, ure e | "77" es wee alda bes ber Beefine cassie 
100 ‚ge 10 = de für 10 für pr Aue 1 i 7 7 m 3 
er 0 777 
Oleſektrafeftof | Oiefeltraftftoff | Diefeltcafitoff | Diefeftzarmeoff . 79 8 5 
en — 0 Sieferdatum 3 d. geliefert. Mineralplerseugniffes 
Abſchnitt 20 Gültig bis auf Widerruf uu be ber Diter | d- geliefert —— 
ald für 


10 Taubausweisbarte Serie N Nr. 177895 
Oleſeftraftſtoff 
e deen 
Abſchntte 10 — 

für 


10 Etter 
Dieſelkraftſtoff 


Aberwodungsttetle 
Mr 8 


alen 


tt 10 Abschnitt 14 Albſchnice 13 
een Aga 0 ger 1 ir | ar 
er 
Diefeitcneftof | Diefeitenfitoff | Diefeitraföfiof | Diefettsnfetaff Otero o 
Verordnung 90 be a 10 fh 82 d. hre Abteilungen gen 15 Spe Sankt den 18 Halen 1720 
über die einftweilige Organlſatſon der gewerblichen uf die Mirtſchaftskammer und ihre au des deutſchen Handwerks vom 18. Januar 
nden die Vorfchrifte 26-81 der Erften Verord. (Reſchsgeſeßbl. I, S. 14) Anwendun⸗ 
) Wirtſchaft Im Reichsgau Poſen vom 10, Januar 1940 1105 zur She Oefehes zur Vorbereitung eihagefeh ) 8 8 % 
1 Auf Grund des $ 8 des Erlaſſes des Führers und | des organiſchen Aufbaues der deufſchen GH vom (1) Someit bie bezeichneten Vorſchriften un abe 
* Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der | 27. November 1934 (Reichsgefbl, I, S. 1194) ſowle die | telbar Anwendung finden können, find fle finngemah an. 
5 Sn ſeblete vom 8. Oktober 1000 (Reichsgeſbl. I, S. 2042) ae der Dritten be lag ee ne u zuwenden. 0 
7 w 5 verordnet: dleſem Geſetz vom 26. Oktober 1086 9 019 I. 1. S. U die lich der Beiträge kann der Reſchsſtatthal⸗ 
7 918) und die Vorſchriſten in 175 II B g bis 6 des Er. ter für die llebergangozeit in Abweichung von den in 
91 4 Iaffes des Reichsmictfdaftsminifters vom 7. Juli 1038 | den 88 2 bis 4 bezeichneten Vorſchrſſten belondere Neger 
. 0 at Vorbereitung und Durchführung des wirt. (Deutfher Reſchsanz, und Preuß. Gtantsanz. Nr. 157 lungen treffen, 
5 ſchaftllchen Aufbaues im Reſchsgau Pofen werden mit | dom 9, Fun 1986) Anwendung. { 86 7 
4 em G10 in Pofen gebildet: 8 Die eictfeieftslammer, ihre Abteilungen, die Indu⸗ 
1. eine ndufkkies und Handelskammer, Auf die d un anbelskammer finden bie tie und Handelskammer und die Handwerkskammer 
* 2. eine Handwerkskammer, für die Induſkrie⸗ und Handelskammern In Preußen gel. aben die 555 des Reichsgaues Pofen unter Rück⸗ 
N 3. eine Wirſſchaftskammer. enden WANN e eee mit Ausnahme des ſichtnahme auf die Gefamtintereffen der Wirtſchaft und 
7 2) Dei der Mirtſchaftszammer werden folgende Ab. | $ 26 Ah 4 des preußiſchen Geſeſſes über die Induſtrſe. | unter Wahrung des Staatsintereſſes zu betreuen und zu 
0 tellungen eingerichtet: und Handelskammern in der Faſſung des laden vom | fördern. Sie Inden erner im Benehmen mit den Olle. 
5 a) Handmerkskammerabteilung, 28, Dezember 1998 (Preuß. Belehlanml. 1934 S. 6), for | derungen des Altreſches alle zur Vorbereitung der fir 
b) Induſtrieabteſlung, wie die Beltimmungen der Verordnung über die Indus, hrung der Organifation der gewerblichen Wirlſchaft 
u. c) Hanbelsabteilung, frei und Handelskammern vom 20. Auguft 1934 (Reichs: | im Reſchsgau Pofen erforberlichen Maßnahmen zu traf“ 
n. a 


9 de Gteablellung, | 
8 Nach Bedarf Können Abteilungen für Banken, | träge 10 den Induſtrie, und Handelskammern vom 81. Berlin, den 10. Januar 1940, 
Derfiherungen und Energlewirkſchaft gebildet werben; März 1039 (Re ſchsgeſetzbl. I, S. 649) und der Erſten Ver⸗ 
Beet können lach . Handels, und die Fremdenver⸗ ordnung zur Durı 
a 


ejbL..1, ©. 0 des Geſetes über die Erhebung der Bel. ſen. 


hrung des Geſeßes über dir erhe⸗ der Reichswi:tfehafteninijter 
kehrsabteilungen nach Bedarf in Unterabteilungen glies | bung der Beiträge 155 Kr graue e“ und e } n Vertretung: 
dern. mern vom 8. September 1900 (Reſchsgeſetzbl. I, S. 1798) Dr. Landfrted. 

4) Bel der Wirtſchaſtskammer wird ferner eine Ber | Anwendung. Der Ralcheminiſter des 
irksausgleichsftelle für öffentliche Aufträge für den 8 4 8 Vertretung? 
Reichsgall Poſen errichtet, 5 Auf die Handwerkskammern finden die Beſtimmun⸗ „ Dlundtner 


— Amtliche Belannimahdunsen 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Reglerungsprä⸗ 


auf hin, daß amtliche Bekanntmachungen von Behörden⸗ 
Dienfiftellen, Körperſchaften des Öffentlichen Rechts uſw. 
zur Aufnahme in den Werktags⸗Ausgaben bis 16 Uhr 
und in den Sonntags und Feſttags⸗Ausgaben bis 11 Uhr 
am Tage vorher bei unſerer Anzelgen⸗Annahme vorlle⸗ 
gen müffen. Bei ſpäter eingehenden Bekanntmachun⸗ 
gen hann eine Gewähr zur Veröſſentlichung in der 
nüchſtſolgenden Morgen⸗Ausgabe nicht mehr Übernom⸗ 
men werden. 
Verlag der „Lodſcher Zeitung" 

ͤĩÜ²?2é e BIETER TUE 


Anordnung 
über die Erhebung von Beiträgen für die Handwerks: 
kammer Poſen. 

Auf Grund des $ 5 der Verordnung über die einſt⸗ 
mellige Organifation der gewerhlſchen Wiriſchaft im 
Reichsgau Poſen vom 10. Januar 1940 (NOBL. 1, Nr. 9) 
wird angeordnet: 


81 
Die Handwerkskammer Pofen hann zur Durchfüh⸗ 
rung der ihr oblſegenden Aufgabe des Neuaufbaues des 
deulſchen Handwerſis im Warthegau Beiträge erheben. 
Beſtragspflichtig find alle feibftändigen Handwerker, 


Der Beitrag befteht für die Zeit vom 1. Oktober 1939 
bis Fl, März 1940 aus einem Grundbeitrag von 6,.— RM 
EEE sbetrieb und einem Zufabeittan von 1,— 

für jeden beſchüftigten Geſellen und Lehrling. 


Die beltragspflichtigen Handwerhier haben ihre Bei« 
träge binnen en an die zuftändige Stadt⸗ bzw. 
Kreiskommunalkaffe gegen Quittung abzuführen. Eine 
befondere Schlungsauffordecung ergeht nicht. 


Die Beiträge können von ben e ee 
im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens beigetrieben 
worden. 
Poſen, den 17. Januar 1940. 
Der Relchsſtatthalter 
J. V.: gez. Jäger. 


Verordnung 
über die Mineralölbewirtſchaftung im Reichsgau Poſen 


Auf Grund des $ 3 Abl. 1 des Erlaſſes des Führers 
und Reichskanzlers über Gliederung, und 9 8 2040 
der Oftgebiete vom 8, Oktober 1989 (NGBI. 1 S. 2042 
verorbne ich mit Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsmink⸗ 
ſters und des Reſchsminiſters des Innern: 


I. Verbrauchsregelung 
81 
e IE 90 
1) Folgende Mineralölerzeugniſſe dürfen an Ver⸗ 
brau 115 gegen eine amtliche Beſcheinigung über die 
Bezugsberechtigung (Bezugſchein) abgegeben und von 
ihnen bezogen werden: 
1. Vergaſerkraftſtoff, a 
a) Benzin mit Ausnahme von Rohhenzin und von 
ſechniſchen Benzinen (Spezial und Teftbenzinen), 
b) Benzingemifche aller Art (insbeſondere mit Ben⸗ 
zol oder Spiritus); 2 
2. Diefelkraftſtoff (Gas⸗ und Treiböle) jeder Art; 
8. Traktorenkraftſtoff; 
55 Schere (Det 9 Fette) 
2 mierftoffe [Oele und Fette). . 
2 A lee einer gültigen Tankausmeiskarte fr 
Krafſftoſſe (vgl, 8 2) können Kraftfahrzeuge ohne beſon⸗ 
deren Bezugsſchein für Schmerſtoſſe ab ſeſchmiert und 
mit Autodl befüllt werden. Das Autodl darf in dieſem 
Fall nur in die am Fahrzeug hierfür vorgeſehenen Eine 
Ben eingefüllt werden. Bel Oelwechſel ift das 
-Autool abzuliefern; eine andere Form der Abgabe von 
© Hege 3. B. in Gebinden, ohne Bezugſchein Ift 
unterfant. 
2) Die Ausdehnung der Bezugfhelnpfliht auf wel⸗ 
tere Mineralöl: und Teererzeugniſſe bleibt vorbehalten. 


9 2 
Vezugſcheine. 3 5 
Als Wezugſcheine für die in $ 1 unter Ziffer 
genannten Setaftffofe gelten im Reſchsgau Polen 
ebruar 1940 ab die Tankauswels⸗ 
ezügſcheine des Reſchsbeauftrag⸗ 


und 9 


mit Wirkung vom 1. 
Bau u 1 f 
ten für Mineralöl, 
Zum Bezug von Petroleum und Gchmierftoffen 
berechtigen Veſgſcheine anliegenden Mufters, 

00 He anderen nicht in Abſatz 1 und 2 genannten, 
bisher im Reichsgau Polen ausgegebenen Tan hausmels« 
karten und Beſcheinſgungen Über die Berechtigung zur; 
Entnahme von Straf floffen und anderen Mineralölers 
ſeugniffen verlieren am 1, Februar 1940 ihre Bültigkeit, 
de find von den Inhabern unverzüglich an das zuſtän⸗ 
dige Wirtſchaftsamk abzultefern und von dieſem zu ver⸗ 
nichlen. 


9 3 
Anwendung der Bezugſcheine. 


1) Es gelten nur Bezugſcheine, die ordnungsgemäß 
durch das ausgebende Wirſſchaftsamt (vgl. $ 6) ausge» 
llt, abgeſtempelt und mit Ausgahedatüm und Untere 
ſchriſt des ausjtellenden Sachbearbeſters verfehen find, 

2) Die Bezugſcheine find nicht übertragbar 

8) Die Teſlabſchnikte der Tankausweiskarten dürfen 
nur vom 2eferer abgetrennt werden. Vorher abge⸗ 
trennte Abſchnſtte find 9 1 0 1 

Die Tankausmeiskarten 5 zum Kraftſtoff⸗ 


4) 
be; aus der Zapfſtelle und nom Tanklager. Die bezugs⸗ 
dice Menge h nen nach Maßgabe der verlünbaren 


Beſtände in Teilmengen und auf einmal bezogen werden. 


in Reſervekanſſtern bis zu 50 Liter Kraftſtoff abgegeben 
werden. Die al in größeren Mengen ift unzuläſſig. 
5) Minerald fiecle don berechtigen nicht zum Bes 
gu von der Tankjtelle, ſondern nur zum Bezug ab 
aget, 
9 4 
Bezugſcheinausgabe. 


Die Bezugſcheine werden nach den Richtlinſen des 
Neichsftatihalters durch die bei den unteren Verwal⸗ 
tungsbehörden e und Landräten) ein⸗ 
gerichteten Wir 5 J ausgegeben, Die Ausgabe 
von Tankausmeiskarten und Mineralölbezugſcheinen iſt 
bel den Wirtſchaftsämtern auf den hierfür vorgeſehenen 
Vordrucken zu beantragen. Wie näheren Einzelheiten 
der Bezugſcheinausgabe werden von den unteren Ver⸗ 
waltungsbehörden bekanntgegeben. 

85 
Vorratshaltung. 

Wird durch behördliche Anordnung beſtimmt, daß In 
Tanklagern und Wen Mindeſtbeſtände an Verga⸗ 
ſer- und Diefelkraftftoffen zu unterhalten find, fo dürfen 
dieſe Minbeftbeftände auch bel Vorlage von Tankauss 


welskarten und Mineralölbezugfcheinen nicht angegrſſſen 
werden. 

II. Vertrieb von Mineralöl und Teererzeugniſſen 

8 6 
Vertriebsrecht der Mineralölvertrleb 
Warthegau G. m. b. H. 

1) Zur Verforgung des Neichsgaues Poſen mit Mi⸗ 
neralöl» und Teererzeugniffen ift die Mineralölvertriebs 
Warthegau G. m. b. H., Poſen, Aitterſtraße 16 (Im fol» 
genden kur; RT haft“ genannt), gegründet 
worden. Diele Geſellſchaft hat unter der Aufſicht und nach 
den Meifungen des Reſchsſtatthalters im Reichsgau in 
I die Berkellung von Mineralöl und der U en 

urchzuführen. Zu dleſem Zweck wird der Vertrſebsge⸗ 
ellſchaft bas alleinige Recht, um Vertrieb der nach⸗ 
tehend aufgeführten Mineralöl» und Teererzeugniſſe im 
Reichsgau Poſen Übertragen: 

1. Benzin jeber Art, 

2. Benzol jeder Art, 

8. Alkohol für Kraftſtofſzwecke, 

4, alle Gemische aus Ziffer 1-8, 

5. Treibgaſe (Propan, la 

6. Diefelkraftftoffe (Gas: und Treiböl) jeder Art, 

7. Zraktorenkraftftoff, 

8. Heizöle, 

9. Petroleum, 

10, Schmierſtoſſe (Oele und Fette). 

Die Einbeziehung weiterer Mineralöl. und Teerer⸗ 
zeugniſſe in das alleinige Vertriebsrecht der Verkriebs⸗ 
geſellſchaft bleibt vorbehalten. 

2) Die Zulaſſung weiterer Unternehmungen zum 
Vertrieb der vorgenannten Mineralöl und Teererzeuge 
niſſe bleibt im Bedarfsfalle vorbehalten. 


87 
Uebernahme von Beſtänden nicht ver» 
triebsberechtigter Unternehmungen. 

1) Die in Tanklagern und Zapfſtellen des Reichs⸗ 

ſaues ae lagernden Mineralöl, und "kerergeugniffe 
er in $ 6 genannten Art find von der Vertriebsgefelle 
ſchaft zu übernehmen, Zu diefem Zweck haben alle Er⸗ 
zeuger und Mineralölhandel treibenden Unternehmun⸗ 
gen ihre vorhandenen und etwa neu anfallenden Be⸗ 
ſtände an ſolchen Mineralöl: und Teererzeugniſſen une 
verzüglich der Vertriebsgeſellſchaft zu melden. 

2) Die Uebernahme von Mineralöl: und Teererzeug⸗ 
niſſen durch die Bertriebsgefellfi 1 erfolgt zu den durch 
die Preſsbildungsſtelle des Reſchsſtatthalters ſeſtgeſetzten 
Preſſen. 

. 88 


Uebernahme von Betriebsmitteln und 
Einrichtungen nidht vertriebsberech⸗ 
tigter Unternehmungen. 

J) Alle im Reichsgau Poſen nicht vertriebsberechlig⸗ 
ten Mineralölhandel treibenden Unternehmungen find vers 
pflichtet, der Vertriehsgeſellſchaft 0 Anfordern ihre 
fämtlichen Betriebsmittel und Einrſchtungen, (Lager, 
Zapfftelle, Transportmittel, Grundſüche, Büroräume 
18 entgeltlich zur Benutzung zu überlaffen. Soweit 
die Vertxſebsgeſellſchaft Betriebsmittel und Einrichtun⸗ 
gen zur Benutzung in Anſpruch nimmt, find die Eigen⸗ 
tilmer verpflichtet, fie Kia inſtand zu ſetzen. 
Die von der Vertriebs, leu nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommenen Betriebsmittel und Einrichtungen find vom 
Eigentümer in wee Zuftand zu erhalten. 

2) Falls eine Vereinbart über das Entgelt für die 
Benubung von Betriebsmitteln und Elnrſchlungen zwi⸗ 
ſchen dem Veräußerer und der Dertriebs; belle nicht 
zuſtande kommt, entſcheldet der Reſchsſtalthalter im Be⸗ 
nehmen mit der Haußttreuhandſtelle Oft über die Feſt⸗ 
ſetzung des Entgelts. 

3) Betriebsmittel und Einrichtungen für den Der« 
trieb von Mineralöl, und ſnmwun der er dürfen vom 
Eigentümer nur mit n er Vertriebsgefelle 
bea veräußert oder in ihrem Standort verändert wer⸗ 
en. Die Zuſtimmung der Peririebsgeſellſchaft wird 
durch die 0 des Reichsſtalthalters erſett. Die 
Beltinmungen der Verordnung über den Erwerb von 
Grundstücken, gewerblichen Unternehmungen und An⸗ 
“teilsrechten in ben beſetzten ehemals polnſſchen Gebieten 
vom 20. ai 00 (RO, BL fiir die beſetzten Ge⸗ 
biete in Polen S. 20) bleiben unberührt, 

9 
Auskunftspflicht. 

Die Vertriebsgeſellſchaft iſt brecht 

dle Minexalölhandelsfirmen un 
m Ren 


von allen 
I: Verbrauchern 
gau Poſen Auskünfte über 91 an Mine- 


führung ihrer Aufgabe erforderlſchen Unten 
verlangen. 


810 


Aus Zapfſtellen dürfen nur Fahrzeugtanks befüllt und 
ſidenten und dem Reichspropaganda⸗Amt welſen wir dar⸗ 3 Jahrg N [Ausbau von Tanklagern und Zapfftellen. 


Die ede erhält das Recht, nach 
Maßgabe der Berkehrsbedürfniffe Tanklager und Zapf⸗ 
ſtellen zu verlegen, neu zu errſchten oder zu erweitern. 
Die nach der Perorbnung über den Erwerb von Grunde 
ſtücken, gewerblichen Unternehmungen und Antellsrech⸗ 
ten in den 9 00 ehemals polniſchen Gebieten vom 
29, September 1939 (BD, Bl. für die befekten Geblete in 
Polen S. 20) hierzu erforderliche Genehmigung gilt hier⸗ 
mit als erteilt. 


III. Straſbeſummungen, Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
der bisher geltenden Beſtimmungen, Uebergangs regelung 
gu 
Strafbeftimmungen 

1) Zuwiderhandlungen 95 en dleſe Anordnung wer⸗ 
den mil Geldſtraſe bis Mu 50,— Reichsmark oder mit 
Halt beftraft, In befonders ſchweren Fällen 0 die 
Strafe Gefängnis und Geldſtraſe, letztere in unbefchränhs 
ter Höhe, oder elne biefer Strafen. Als beſonders 
ſchwerer Fall iſt es anzuſehen, wenn dle Zuwiderhand⸗ 
lung in Ausübung eines Gewerbes oder Berufs bes 
gangen wird. 

2) Mineralöl» und Teererzeugniſſe, auf die ſich die 
Zumiberhandlungen beziehen, können zugunſten des 

eutſchen Reichs auge en werden. Eingezogene Mine⸗ 
ralöl⸗ und a fe find unter entſprechender Uns 
wendung der Beſtimmungen bes $ 7 von der Vertriebsges 
ſellſchaft zu übernehmen. 

) Betriebe, in denen Zuwlderhandlungen erfolgen, 
können von der zuſtändigen unteren Verwaltungsbe⸗ 
hörde (Mirkichaftsamt) ge allen werden. Verbrau- 
hern kann die Bezugsberechligung entzogen werden. 

812 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten ber 
bisher geltenden Beftimmungen 

Diefe Verordnung tritt am 1. Februar 1940 in 
Kraft. Die Anordnung des Chefs ber n 
beim Militärbefehlshaber Poſen über die Abgabe von 
150 fell für zivile Kraftfahrzeuge vom 80, 

1989 tritt am gleichen Tage außer Kraft. 
818 
Webergangsregelung 

Bis zum 81, ea 1940 bürfen dle bezugſchein⸗ 
pflichtigen Kraftſtoffe an Verbraucher gegen bie 99 55 
vom Reichsſtatthalter aus 7 Tankausmweiskarten 
nur in Fahrzeugtanks und bis zu 50 Liter in Reſerve⸗ 
kanifter eingefüllt werden, Die Abgabe in größeren 
Mengen iſt unzuläffig. 


Poſen, den 20. Januar 1940. 


eptember 


Der Relchoſtatthalter 
In Vertretung: gez. Jäger 


(Vorderſeite) 
Gilt nur im Warthegaul 
Bezugſchein für Petroleum und Schmerſtoffe 


berechtigt. 

2) Die Auswahl des Lieferes If in das freie Ermeſſen des 
bezügsberechtigten Verbrauchers gestellt. 

3) Der Bezug darf nur gegen Ausbändigung diefes Verug- 
ſcheins an den Lieferer erfolgen. Die Lieferung iſt vom 
Lieferer guf der Nücheite des Bezugſcheing zu vermerken. 
Der Verbraucher hat auf der Nückſeite des Deaugfcheins den 
Empfang zu beftätigen. Del Bezug von Teilmenge If der 
Vezugſcheln dem Lieferer bereits bel Bezug der in Tell ⸗ 
menge auzuhändigen, Sämeliche Teilmengen müſſen vom 
gleichen Lieferer bezogen werden. 

4) Der Begzugſchein iſt nicht Übertragbar, 

5) Der Vezugſchein If vom Lieferer aufzubewahhven und pur 
Verfiigung der Behörden zu balten. 

6) Zußolderhandlungen werden beftraft, 


Dienft, bes 
Wirthand 
ante 


*) Far jedes Minenaföfergeimid 05 
ſcheln auszustellen. Mengenangabe nicht 


(Rülckſelte) 
Es wurden gelleſert (vom Lieferer auszufllfen): 
U en 


Stenpenangabe | egen bed 
in ka oder eller] oRineralölergeunnifen 


datum unseri) 


I 7 | 7 


ein beſonderer Begut 
vergefien! 1 


3 
— —-— 


Scharffchiefen 
Am 26, I. 1940 findet von 8-16 Uhr im Walde von 
Las mal. Luemlerz zwiſchen Bahnlinie, Igierz—Ozorkow 
und Straße Zgierg—Ogorkow Geſechtoſchioßen ſtalt. 


talöl und Teererzeugnifen ſowie alle fonftigen zur Durch. Betreten des Waldes in der Zeit von 8—16 Uhr verbo⸗ 
lagen zu | ten, da Lebensgefahr befteht, 


Wehrmacht 


Bekanntmachung 

Die Reichsmonopolperwaltung für 
Branntwein, Monopolſtelle Lodſch, Roli 
einſkaſtraße 26, Tel. 164,10 und 241.00, 
bittet alle Behörden und Privatperfonen, 
welche im Beſitz von Branntwein Kiſten 
der hieſigen Monopoſſtelle find, biefe der 
oben angegebenen Adreſſe mitzuteilen. 


Der Beſitz von Kiſten ohne Pfandbe⸗ 
lege wird amtlich verfolgt, 
2 


Als kommlssarlscher Verwalter der Firma 


N. eau I. I 


Lodsch, AdolfsHitlerStr. 78 

Fernruf 226460 
fordere ich hiermit alle Schuldner auf, offene 
Rechnungen, Wechsel, Wechselproteste und 
sonstige Verbindlichkelten spätestens bis zum 
10. Februar 1940 zu bezahlen. Schuldnern ger 
genüber, die dieser Aufforderung ‚nicht nach» 
kommen, behalte ich mir die Anwendung der 
notwendigen Maßnahmen. vor. 

Die Gläubiger dieser Firma werden ersucht, 
Ihre Forderungen schriftlich mit Kontoauszligen 
gleichfalls bis spätestens 10, Februar 1940 an. 
zumelden. 

Kommissarischer Verwalter 


‚Alfons Neldner, 
— 
Als Treuhänder 


der Gaststätte 
„Meisterhaus“ 


LODSCH, 


Meisterhausstr. Nr. 1 


Forlere ich hiermit die Gläubiger der Firma 
uf, mir ihre durch Kontoauszug belegte Gut, 
haben bis zum 6, Februar I. J. anzumelden, 

Spätere Anmeldungen können nicht berlick, 
slchtigt werden. 


4 R. Gerhard, 


— — — 
Als kommissarlscher Hausverwalter fordere 
e 


Mieter Inn Haien 
nalen In den 
Häusern 


Adolf-Hitler-Str; Nr. 29, 31, 33, 
und Ziegelstr. 3 
mit, sich unverzüglich bel mir im Hause Adolf, 
HiderStr, 35 im Verwaltungszimmer in den 
Vormittagsstunden zwecks Regelung der Micte 
= melden, andernfalls amtliche Maßnahmen 
erfolgen, 
Robert Weißenberg 


na a nn 2 


Tribotwarenfabrib 


GEBR. DIETZEI. 


Lodsch, Hermaup-UbFfnp- Allee 27 
(Kosciuszko- Allee) 
empfiehlt Damen-, Herren- 
Kinderwäfche, Suter) Bla Futter, 
waren jowie Sochen u. Strümpfe, 
Alusſchljeßlſch eigene Produktion. 
Wir führen gtdßere Beltellungen aus. 


Als Treuhänder der Firma 


v2, Janowskl 


LODSCH, 
Garten-Str. 3 


fordere ich hiermit auf: 


eh die Schuldner genannter Firma, Ihre Schal 
den aus offener Rechnung, Akzepten, Wech» 
seln und Protesten spätestens bis zum 5, Fer 
bruar 1940 auf das Sperrkonto bel der 
Deutschen Genossenschaftsbank, 
oder unmittelbar an die Firma zu zahlen; 
b die Gläubiger der genannten Firma, mir Ihre 
Forderungen schriftlich mit Kontoauszug 
spätestens bis zum 5, Februar 1940 anzus 
melden, 


Der Treuhänder 
Alfred Bredow. 


Maschinen- u, Apparatebauanstalt 


Oskar Eckstein 


Lodsch, Spinnlinie 224 
Fernruf 111-03 
übernimmt Aufträge auf Lieferung von Keſ⸗ 
seln, Bonzinfäſſern, Doſtilllerapparaten und alle 
ing Fach ſchlagende Arbeiten. 
Oeutſches Geschäft! 


Zwei volksdeulſche weibliche 


Bürokräffe 


von einem größeren Textllunternehmen 
per ſoſort geſucht. Angebote unter „664“ 
an die Lodſcher Zeitung. 


Jüngerer 


Kraftfahrer 


für Perſonenwagen, mit guten Zeugniſſen, 
für fofort geſucht. Schriftliche Meldun⸗ 
gen bei der Warenzentrale der deutſchen 
Genoſſenſchaſten, Lodſch, Hermann Ws 
ring⸗Straße 47. 


Für die 


EC ͤͥĩ ³⅛» ²˙¹ m Z 
CC ˙ſJ agen Rm 
d 


Wir ſuchen einen jungen 


Buchhalter 


für unſere Kontokorrentbuchhaltung. 


Es handelt 


I er 
„Lodſcher Jeitung“ 
wird zum baldigen Anteſtt eine 


Angeſtellte 


geſucht, Bedingung: Oute Anf- 


Theater der Stadt (hofft 


Heute, Freitag, 26. Januar 
10 Ahe 
Geſchloſſene Vorſtellung 
für dle Wehrmacht 


Sonnabend, 21. Jan., 16 Uhr 
Geſchlofſene Vorſtellung 
für die Wahrmacht 


Sonnabend, 27. Januar 
49.39 Uhr 


Flitſerwochen 


Luſtſplel von Paul Hellwig 
Freier Kartenverkauf 


6 Drehbänke 
275 — 400 mm Epioen- 
höbe, I—1%4 m Dreh- 
lange 


2 Revolverbänke 
40-55  Gpindelbohrung 


Innmal-Abwälziräsmaschine 
ferner „Automat“ (mögl. 
Plttler) neu ober gebr. ſe⸗ 
doch betrlebsfäbig m. 
Einſch. Antr. oder m. Na- 
rigtor, oder m. Flanſch⸗ 
motor evtl. obne Motor 

dringendst gesucht, 

Eltangebot erbeten 


Denhan % Breslau 8 


Bäckergeſelle 
1000 Stellung. Angebote unter 
„607“ an die Lodſcher N 


Dolfödenticher Kraftwagen. 
führer 


mit vieljähriger Erfahrung ſucht 

Poſten für Perfonen-Steaftivar 
fin, Angebote unter „675“ an 
e 


Lobſcher Zeltung. 823 
Dlenſtmädchen 


mit Kochtenntniſſen, ſpricht nur 
bolniſch, 955 Anſtellung, Le⸗ 
wandowſtiſtr. 114, beim Haus.“ 


ſich um ein vlelſeltiges und intereſſantes Arbeſtt 


feld, das eine zuverläſſige und ſtrebſame Kraft er⸗ 


fordert. 


Anteveſſenten wollen ſich zwiſchen 16 und 19 Uhr 
melden bel der Verlagsleitung der „Lodſcher, 
Zeitung“, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, 


ro chehllſe 
Tel Handſchrift von 
Fanatifatlonsbin ſucht. Are 


te mit ui anſprüchen 
Seer fe an Die Kohlen Set 
Lung. 0 


Serge 

Ackerel geſucht, bel Soft 
1. Sole, Hef Wee e 50, 
— — L—ä 


Intell, Kinderſräulein 


it guten iffen zu einem 
a rigen Jungen geſucht. 

ots unter 669 an Die 
. 8 793 


g Erle 


tolo 
a fofort ſucht aus 
Be. Si 


Ainderfräulein, 
bochdeutſchſprechend, zu 2 Kin. 
dern (6 und 7 Jahre) geſucht. 


l.] Angebote mit Angabe der big. 
8 berigen Fätigteit an die L. 


Stg. unter 665 erbeten, 281 


Geſucht wird eine routinſerte 


Modell- 
Zuſchneiderin 


bie mit dem Teitotwäſchenähen 
vertraut iſt. Angebote an Trl⸗ 
kotagenfabrit Albert Seide u, Co, 
Lodſch, Laglewniter Str. 35. 801 


ſaſſungsgabe, ſicheres Rechnen, 
einwandfreles Scheſftdeutſch u. 
Fäpigteit zue Kundenberatung. 
Dewerbungen mit Lebenslauf, 
möglichſt Llcheblld, und Angabe 
der Geboltsanſpriche an die 
Anzeigenleltung der „Lobſcher 
Zeitung“, Abolf-Hirler-Str, 86, 
erbeten, 


— 
— _) 


Gut möblertes Zimmer, 
groß, Hochparterte, Gtage 
dung, Haus im Gaärcchen, 
uw. mu vermieten. 28. Ochtlgen- 
regtmeneſtr. 39, Buchcholg. 811 
— — 


Iſetgeſuche 


2. möötlerte Zimmer 
fir N geeignet, mi 
icbft Adolf. Hitler⸗Ser., zu mi 


tet N ber 
bs. Lan die Lager Bel 


wächter, von 10—2 Uhr. 818 


e geter Stellen⸗ 


aus dem Mitreih| geſuche 
ſucht ſofort Stel- 0 150 
lung, Vermittler i 7 
erh. Probiſton. in der . LS. | 
Januschke | guten 


ID 
a ende] Erfolg 


va} 


Koloniale u. Weinbandlungs, 
einrichtung 8 

u verkaufen. Nähere 

9015 5 Drogerie. N. Seoul, 

Horſt⸗ Weſſel Str. (Nawrot) 10 


Pelfeureinrſchtung 0 
it! kaufen. Zu erfragen 
Ser l W 14 h 


Motorrad 
100 bis 130 com zu kau. 


n Kl Angebote unter 
50” bie „L. % Agentur 
Basienice, Chief 10, 742 


Ranfe alte 


Gchallplatten 


aller Marken 
A. Klingbeil, Lodſch, Adolf. 
Hitler-Strape 160 


o 
Nose Opel, in gutem Juſtand 
preistoert zu Tonen, Fluch An- 
bote unter „677° an die 
odſcher Zahlung. 828 


dich, 


1 e ous Privachand zu 


t. Angebote unter 
one dec 


ſteigt der Mert der 
Anzeige 


Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmadung 


Elfte Durchführungsbeſtimmung 9 
zur Verordnung des Cheſs der Jivflperwaltung 
über die Ekrichlung von Finanzämtern 

vom 2. Oktober 1090 

Dem Finanzamt Polen Weſt wird übertragen: 

a) die Verwaltung der Geſellſchaftſteuer, der Worte 
papferſteuer, der Börſenumſatzſteuer, der Urkun⸗ 
denjteiter und der Wechſelſteuer, 

b) die Abſtempelung von Lotterleloſen, 

©) bis auf mwelteres: 

die Perwaltung der Verſicherungſtener und 
der ſFeuerſchußfleuer 5 
und, nach ihrer Einführung, auch die Verwal⸗ 
tung der Grunderwerbſteuer 
für die Auntsbezirke der Finanzämter der Re⸗ 
glexungsbezfrre Pofen und Hohenſalza. 

Dem Finangamt Lodſch Sid wird übertragen: 

a) die Verwaltung der Gefellſchaftſteuer, der Wert⸗ 
papierftener, der Börſenumfaßſteuer, der Urkun⸗ 
denſtener und der Wachfelſteuer, 

b) die Abſtempelung von Votterieloſen, 

©) dis auf weiteres: 

dle Verwaltung der Verſicherungſteuer und 
der fpeuerſchutzſteuer 
und, nach Ihrer Einführung, auch die Verwal⸗ 
tung der Grunderwerbſteuer 
für die Mmtoberirke der Finanzämter des Re⸗ 
gierungsbezirks Kallſch. 

3. Aus dem Aufgabenkreis der Fyingnzämter Poſen 
Weſt und Lodſch Stid auf dem Gebiet der Uurkun⸗ 
denftener wird der Verkauf von Sleuerzeſchen, die 
Peſtſezung und Erhebung leinſchl. Beitreibung) 
der Steuer und die Berwendung von Steuerzeichen 
aunleih den übrinen fringnzämtern übertragen. 

4, Die Verwaltung der Krafkfahrzeuaſtelter und der 
Neunwett⸗ und Lotterfeſteuer (mit Ausnahme det 
Abſtempelung der e wird dem f e 

1 


» 


amt Poſen Weſt zugleſch für die Bezirke der Kir 
nanzämter Polen Oft und Poſen Land, dem Fi⸗ 
nanaamk Lodsch Gib zugleſch für die Bezirke der 
Finanzämter Lodſch Mitte, Lodſch Nord, Lodſch Oft 
uud Sand bertvanen; im tbrinen oöllegt fie den 
Urtlich zuſtändigen Finanzämtern für Ihre Bezirke. 
Die Verwaltung dex Neförderungſteuer wird dem 
Finanzamt Poſen Met zugleich für die Bezirke 
der Finanzämter Poſen Oft und pofen Land, dem 
Finanzamt Lodſch Sid für die Bezirke der Finanz, 
amter Lodſch Mitte, Lodſch Nord, Lodſch Oft und 
Land übertragen: im übrſgen obliegt fle den ört⸗ 
UN e Finanzämtern für ihre Amts, 
alte, 

Unberlihrt bleibt bet der Beförderungſteuer die 
Zuſtändigkeit 
1. des Finanzamts Börſe in Berlin für die Ab⸗ 

rechnung der Deulſchen Reichsbahn, der Reichs. 

poſt und des Reſchs⸗Kraftwagenbelriebsverban⸗ 


x 


des, 
2. ber örtlich zuſtändigen Grenzzollſtellen für den 
grenzüborſchreitenden Verkehr. 
Poſen, 19, Januar 1940 
Der Reichaſtatthalter (Oberfinangpräfident) 
Mit der 1 beauftragt 
Dr. Gebhard, Reichsrſchter. 


Behanntmachung 

Au Eſnverſtänduis mit dem Städtiſchen Ernah⸗ 
zungs, und Wirtſchaftsamt, Lodſch, gebe ſch nachſtehen⸗ 
des bekannt; 

Bel. Mehlteſtands meldungen 

Alle Bäckereien in der Stadt. 1 melden mir 
ede Wache bis Montag 12 Uhr mittags ihren Bes 
ſtand in Roggen und Welzenmehlen. &lipten ift Je- 
weils der intag. 

Eine Meldung über Mehleinfäufe entfällt daher, 
Ich erfirche um gewiffenhafte und pünktliche Meldung. 
Betr. Mehlfäcke 

Alle gebrauchten Mehlſäcke find ſofort nach Ent⸗ 
lesxung an den Mehllteſeranten zurückzufenden, das 
mit keine Verzögerung in der Belſeferung mit neuen 
Mehlen entſteht. 

Belt, Koppelungsverbot 

Ich weiſe darauf hin, daß es unſtatthaft tft, Mehl 
an Konſumenten nur daun abzugeben, wenn gleich⸗ 
Zeltig Brot gekauft wird. Aınviderhandlungen wer⸗ 
den beftraft, 

Der Beguftragte für Mühlen und Mehlautetlung 


Kalinke. 

Behanntmachung 
Über die Meldepflicht von Vchörbenaufträgen aller Art 

an die Teptilinduſteſe 
91 Im Intereffe einer orbnungsmäßigen Durchführung 
von Behördenaufträgen, mozu . Wehr: 
eee Aufträge der 44, SM, ſowie aller 

fonftigen Formatſonen, der 


olizel, Eiſenbahn, 
Poft und aller anderen Behörden, 0 die vecht⸗ 
geitige Zurverfügungſtellung von Rohftoſſen er⸗ 
forderlich, 
$2 Den Teriitfabrihen, die ſolche Uufteäge hereinneh⸗ 
men wollen, wird daher hiermit zur Pflicht gemacht, 
id) vor Hereſunahme eines Auftrages die erſox⸗ 
erfichen Rohſtoſſe von dem Beauftragten für die 
Nohftöfferfaffung. freigeben qu be 
9 Derartige oben genannte Vehör! enaufftäge find 
daher vor Hereinnahme zu melden, und mar an 
bie 0 0 6 der unterzeichneten Stelle, und zwar 
getrennt nach: 
a) Baummolle 
b) Wolle 
At 0 e Agen 
e Herelnnahme von Aufträgen darf erſt erfolgen 
nach fchriftlicher Mitteilung des fifth e 
daß Nohftoffe dafür zur Verfügung gefteft werden 


können. 


Der Beauftragte für die Rohftofferfa 
mann Se helene 


He 
Lodſch, den 24. Fu 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Derwandten, Freunden und Bekannten die trau- 
rige Nachricht, daß mein inniggeliebter Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Onkel, Schwleger⸗ 
fohn und Schwager 


Nlexanderneſtvogel 


am 24. Januar d. J. im Alter von 47 Jahren, nach kurzem aber ſchwerem Leiden, in 
Gott entfchlafen ift. — Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 27. Januar 1940, 
um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhaufe,Alexanderhof, Jglerzer Chauffee,34/36, aus 


auf dem dortigen evangellſchen Friedhofe Jtatt, 


In tiefer Trauer: Die Ainterbliebenen 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen heigellebten Mann 
und treuſorgenden Vater 


frtur Müller 


am Donnerstag, dem 25. d. M., um 1 Uhr nachts nach kurzem, ſchwe⸗ 

rem Leiden im Alter von 59 Jahren zu fi in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 27. d. M., um 8 Uhr nach 

mittags von der Leichenhalle des alten evang. Frlebhofes aus ſtatt. 


Die trauernde Gattin, Tochter und Sohn 


Nachenf 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, das Tangjährige 
Verwaltungsmitglied unferes Weiblichen Jugendvereins, Frau 


£auca Stiller 


geb. Rühnel 


Ihr Hinſcheiden bedeutet für 
12 005 Ihre Klebe zur Kirche und 
5 weiblichen Jugend werden uns ſtets 


Die paſtoren und die Verwaltung 
des Weiblichen Jugendpereins 


an St. Trinitatis 
1. Kor. 13, 8: Die Liebe böret nimmer auf. 


5 Hutvertrieb 
H. Mintschewski 


Adolf-Hitler-Strasse 132 
Sue dn Mützen, Lederzeug, flusrüftungs- 
gegenftänden und Albzeichen e anne 


(Landſchaften und | 
Verkauf von Bildern scnisien fonie 
Dilbereinrahmungen. Gerahmte Führerbilder 
in allen Preislagen. Vilderrahmenfabrſt 


Wanda Walischewski 


Wollstoffe 
Baumwollstoffe 


Buslinie (Rilinfti-Gfe) 182, Ede Glumna Tischdecken 
ere 245-95 — Deulfees Golhölt 
= Handtücher 
'Berntransporte 22 
e Taschentücher 
Spedition in grosser Auswahl bei 


8. JELIN © J. RUDOMIN A. G. 
Lodſch, Spinnlinſe (Wulezanſta) Nr. 73. 
F 22007 F 12174 

Der Treubänder: Guſtav Erich Tamm. 


G. WIS TIEHUBE 


Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse 173 


dhe ler der Stadt fodfch 


peuisches Tneater Roval) 


Intendant fans fjoſſe 


Sonntag, 28. Januar, 15 Uhr 
Märchen- Erstaufführung 


Dornröschen 


Märchenfpiel von Robert Bllechner 
Spfelleltung; Intendant Hans Heſſe 
Bühnenbild: Wilhelm Terboben 


Karton: Adolf ⸗Hitlor-⸗ Straße 65 
Der Vorberbauf hat Schon tar eingefeßt 1 


Deutfche Bauern! 


Am 29. Januar 1940 findet in Lodſch im Saale ü 
des Männergefangvereins, Adolf-Hitler⸗Straße 243, 
um 10 Uhr der 


erste nattonafosialiftitihe 


Kreisbanerntag| 


Deutjche Bauern und Landwirte erſchelnk zu dleſer 
erſten Bauernbundgebung unſerer befreifen Heimat. 


Der Landrat 


Die Deutjche Arbeitsfeont 
NS.Gomeinschaft 


Kraft durch Freude 
KreiswaltungLodsch$tadiu,Land 4 
Moza ine ee eee 


der Staatlihen Ho ei Ui „Anternehmen 
N e Michael“ 


Steiner, Chriſta Achter, Karl nach dem gleichnamigen Schauſpfel 
521 0 ae ee 95 von Hans 110 b. Swehl 


Sanuar 1940, 20.00 Ahr. in der dale 
Willy Birgel 


des Deugſchen Gomnaſſums, 
e A 26. Januar 1940 bei: Kreig⸗ 
ERS d. DA 60, 
Heu Heinrich George 
Hannes Stelzer 


Veiprogramm: . Wochenſchau a 
ultürfüm. 

Beginn: An ae 4 und 6 Ahr, we 

Sonn- und Feiertagen 12, 2, 4 und 6 Uhr. 


“it „PALAST" 
Adolf-Hiller-Strofe 198 
Heute große Ufa · Premlere l 


N 


1 aller Art für ©, 1 
Strickſachen l han 
aus reiner Wolle empfiehlt Strickerel 


Dan Schönborn "er 


eee eee 
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